


Tagesordnung 

Freitag, 04. Juni 2021 
Beginn des Kongresses: 18 Uhr 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 
3. Wahl des Tagungspräsidiums und der Protokollanten 
4. Dringlichkeitsanträge 
5. Satzungsänderungsanträge 
6. Zwischenbericht des Landesvorsitzenden 
7. Aussprache 
8. Antragsberatung im Plenum 

Unterbrechung des Kongresses gegen 21 Uhr  

Samstag, 05. Juni 2021 
Fortsetzung des Kongresses: 10 Uhr 

9. Fortsetzung der Antragsberatung 
10. Schlusswort des Landesvorsitzenden 

 
Ende des Kongresses gegen 16 Uhr 
 
 
 
 



Vorwort des Programmatikers 

 

Liebe JuLis, 

„Digital First, Bedenken Second“ hieß es 2017 im Wahlkampf der Freien 

Demokraten. Ganz im Spirit dieses Slogans veranstalten wir nun knapp 4 Jahre 

später den ersten digitalen Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen, wenn 

auch zugegeben nicht ganz freiwillig.  Aber auch wenn wir uns nicht analog sehen 

können, soll dieser digitale Landeskongress einem Landeskongress in Präsenz in 

nichts nachstehen. Von der programmatischen Debatte, über Gespräche mit 

Gästen, bis zur digitalen LaKo-Party ist für bestes Programm gesorgt. 

Programmatisch wird dieser Landeskongress ebenso eine Besonderheit darstellen. 

Nicht nur weil wir nun mit Open Slides ein neues & modernes Antragstool 

verwenden, welches die programmatische Arbeit auf dem Kongress stark 

vereinfacht, sondern auch weil auf diesem Landeskongress Eure Anträge aus dem 

Verband im Mittelpunkt stehen.  Mit 47 Anträgen aus den verschiedensten Bezirks- 

und Kreisverbänden, sowie Landesarbeitskreisen, ist das Antragsbuch prall gefüllt 

mit Anträgen aus den unterschiedlichsten Richtungen. Dieser programmatische 

Eifer zeigt mir, dass der Verband trotz, oder gerade auch wegen, Corona mehr Lust 

denn je auf Inhalte hat. 

Ich bin jedenfalls voller Zuversicht wenn ich auf das Wochenende blicke und freue 

mich darauf unsere Beschlusslage mit vielen guten Ideen zu stärken. So bleibt der 

programmatische Motor am laufen und so können wir auch weiterhin viele unserer 

Ideen im Bundesverband einbringen. In diesem Sinne wünsche ich Euch viel Spaß 

beim Lesen des Antragsbuches! 

Viele Grüße 

Calvin 

 

 



Watchlist 74. Landeskongress in Eppertshausen 

Nummer Titel Antragssteller Stand/Verwiesen 

Satzungsänderungsanträge 

S001 Wahl der Delegierten und 
Ersatzdelegierten zum 
Bundeskongress 

Landesvorstand Angenommen 

S002 Digitaler Landeskongress Landesvorstand Angenommen 

S003 Änderungsanträge zu 
Satzungsänderungsanträgen 
sinnvoll ermöglichen 

KV Wiesbaden Abgelehnt 

Bildung, Wissenschaft und Kultur 

201 Abschaffung der Pflicht zur 
verfassten Studentenschaft 

KV Frankfurt Angenommen 

202 Wie?! Ich kann Religion/Ethik 
nicht abwählen? 

KV Wetterau Zurückgezogen 

203 Freie Wahl der Leistungskurse KV Marburg-
Biedenkopf 

Angenommen 

204 Freie Fahrt für unsere Schüler KV Marburg-
Biedenkopf 

Abgelehnt 

205 BAföG ist auch Schülersache KV Marburg-
Biedenkopf 

Abgelehnt 

206 Raus aus dem 
Sparbuchzeitalter 

KV Rheingau-
Taunus 

Abgelehnt 

207 Känzel Cancel Culture KV 
Hochtaunuskreis 

Abgelehnt 

Gesundheit, Arbeit und Soziales 

301 Sexualassistenzen im Rahmen 
therapeutischer Behandlungen 

Felix 
Letkemann, 
Fabio Crisponi 

Angenommen  

302 Digitalisierung der öffentlichen 
Verwaltung vorantreiben 

RV Kassel Abgelehnt 

303 Modernisierung der 
öffentlichen Verwaltung auf 
lokaler Ebene – hin zum 
Dienstleister 

RV Kassel Zurückgezogen 

304 Willen braucht man. Und 
Zigaretten. 

KV Groß-Gerau Angenommen 

305 Neue Deutsche Arbeit KV Gießen Zurückgezogen 

306 Keine 
„Krankenwagenbelademeister!“ 
Rechtssicherheit für 
Notfallsanitäter 

RV Kassel Angenommen 

307 Anpassung der Höhe des 
Kindergeldes für im Ausland 
lebende Kinder 

KV Rheingau-
Taunus 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

308 Krankmeldung oder 
Homeoffice – du hast die Wahl! 

KV Wiesbaden Abgelehnt 

Wirtschaft, Finanzen und Verkehr 

401 Zweitwohnungssteuer 
abschaffen 

KV Frankfurt Angenommen 

402 Keine Subventionen durch die 
Hintertür – Globaler 
Wettbewerb auch für Airlines 

KV Frankfurt Zurückgezogen 



403 Grundsteuer in lokale 
Verantwortung 

Georg Wässa Zurückgezogen 

404 Für einen echten Föderalismus BV Südhessen-
Starkenburg 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

405 Denkverbote beenden, 
Steuerreform erarbeiten, Flat 
Tax einführen 

Philipp Debus Zurückgezogen 

406 No taxation without 
representation 

KV Gießen Zurückgezogen 

407 Verhindern wir die 
Schuldenunion 

KV Gießen Zurückgezogen 

408 Autobahn statt Baumhäuser Jorias Bach Angenommen 

409 Förderung von kostenlosen 
P&R 

KV 
Hochtaunuskreis 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

Innen und Recht 

501 Ehe für keinen – meine Liebe 
gehört mir 

KV Gießen Zurückgezogen 

502 Wahlrechtsreform in Hessen, 
zur Vermeidung des endlosen 
Anwuchses der Mandate 

KV Darmstadt - 
Dieburg 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

503 Abschaffung des juristischen 
Geschlechts 

KV Gießen Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

504 Der Rechtsstaat muss endlich 
demokratisch werden! 

KV Gießen Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

505 Abgeordnete als Vertreter des 
ganzen Volkes und nicht eines 
Geschlechts! 

KV Gießen Zurückgezogen 

Außenpolitik, Entwicklung und Verteidigung 

701 Es reicht! Klare Kante gegen 
Erdogan im Mittelmeer 

RV Offenbach Angenommen 

702 EU-Außenministerium bis 2024 KV 
Hochtaunuskreis 

Abgelehnt 

703 Schutz von chinesischen 
Minderheiten 

KV 
Hochtaunuskreis 

Angenommen als „The 
East is…Full of Liberty! 
Politische Dissidenten 
aus der Volksrepublik 
China schützen und 
unterstützen“ 

Digitalisierung, Medien und Netzpolitik 

801 JuLis pro Volksbegehren: Raus 
aus dem 
Rundfunkstaatsvertrag 

KV Waldeck-
Frankenberg 

Angenommen 
 

802 Datennetz verstaatlichen LAK 
Digitalisierung 

Verwiesen an den 75.  
Landeskongress 

803 Zertifikatsmail-Alternative zu 
De-Mail und ePost 

RV Kassel Vom Landesvorstand 
zurückverwiesen an 
den LAK Digitalisierung 

804 I had strings, but now I´m free LAK 
Digitalisierung 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

805 Antrag zur Schaffung einer 
Public Key Infrastructure 

LAK 
Digitalisierung 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 

806 Antrag zur rechtlichen 
Stärkung der Ende-zu-Ende-
Verschlüsselung 

LAK 
Digitalisierung 

Verwiesen an den 75. 
Landeskongress 



 

 

807 Digitale Personenwahlen 
erlauben 

KV Gießen Abgelehnt 

Innverbandliches, FDP 

901 Schaffung von antisexistischer 
Awareness 

RV Kassel Von KVK in geänderter 
Form angenommen 



Anzahl der Datensätze in dieser Abfrage: 138

Gesamtzahl der Datensätze dieser Umfrage: 138

Anteil in Prozent: 100,00%

Antwort Anzahl Prozent

805: Am Yisrael Chai! Solidarität mit Israel und dem jüdischen Volk (805)42 30,43%

201: Akademische Freiheit auch in der Sprache gewährleisten (201)38 27,54%

204: Mobbing die Stirn bieten! (204) 33 23,91%

305: Embryonenschutzgesetz liberalisieren! (305)31 22,46%

602: Kernkraft for Future! (602) 26 18,84%

302: Zurück in die Zukunft... mit dem Gesundheitssystem! - Die liberale Antwort auf den Fachkräftemangel (302)23 16,67%

408: Deutschland zum Aktienland machen – Langfristiges Investieren begünstigen (408)23 16,67%

301: Heilpraktiker 2.0 – für mehr Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitssystem (301)22 15,94%

401: Autonome Mobilität ermöglichen – Jetzt! (401)19 13,77%

203: Digitaler, schulübergreifender Unterricht-individuelle Bildung fördern! (203)18 13,04%

307: Anpassung der Höhe des Kindergeldes für im Ausland lebende Kinder (307)18 13,04%

405: Irrsinn im Supermarkt: Den Mehrwertsteuersatz für pflanzliche Alternativprodukte senken! (405)18 13,04%

806: Stärkung und Zielorientiertes Handeln in Tunesien für die Demokratie in Nordafrika und dem mediterranen Raum. (806)17 12,32%

402: Möglichkeit zu eigenen Anleihen für hessische Kommunen schaffen! (402)16 11,59%

208: Kein Kind darf zurückgelassen werden! (208)14 10,14%

506: Der Rechtsstaat muss endlich demokratisch werden! (506)14 10,14%

205: Soziale Ängste endlich ernst nehmen-auch in der Schule! (205)12 8,70%

406: Entschädigung auch für junge Menschen (406)11 7,97%

501: Gründung früh ermöglichen! Alter für unbeschränkte Geschäftsfähigkeit senken! (501)11 7,97%

802: Saor Alba – Für ein freies Schottland im Herzen Europas! (802)11 7,97%

503: Singularzulassung für Zivilsachen am BGH abschaffen (503)10 7,25%

801: Spermiogramme mustern (801) 10 7,25%

202: SV-Arbeit vereinfachen (202) 9 6,52%

303: Ich muss dich nicht kennen, um dich zu behandeln (303)9 6,52%

206: Höhere Wertschätzung Auszubildender im Rahmen moderner Konzepte des zweiten Bildungsweges (206)8 5,80%

304: Fitnesstempel machen gesund (304) 8 5,80%

502: Vertrauen und Respekt der Sicherheitskräfte stärken (502)8 5,80%

407: Rechtssichere Entschädigung für Selbständige in Hessen (407)7 5,07%

409: Für einen echten Föderalismus (409) 7 5,07%

504: Wahlrechtsreform in Hessen, zur Vermeidung des endlosen Anwuchses der Mandate (504)7 5,07%

704: Antrag zur rechtlichen Stärkung der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung (704)7 5,07%

306: Gedopt und glücklich werden (306) 6 4,35%

803: It´s the research, stupid! Für einen verantwortungsvollen und forschungsoffenen Umgang mit Autonomen Waffensystemen (803)6 4,35%

808: Für den Ausstieg aus der Europäischen Union – Nein zu noch mehr Zentralismus (808)6 4,35%

410: Förderung von kostenlosen P&R (410) 5 3,62%

603: Folgenbekämpfung der Dürren in Wäldern (603)5 3,62%

207: Bildung mit Anlauf ins 21. Jahrhundert (207) 4 2,90%

505: Abschaffung des juristischen Geschlechts (505)4 2,90%

601: Wen interessiert denn die Stundenleistung von etwas? (601)4 2,90%

404: Spielplatzpflicht – Nein Danke! (404) 3 2,17%

703: Antrag zur Schaffung einer Public Key Infrastructure (703)3 2,17%

901: Alternativtexte sind Alternativlos (901) 3 2,17%

403: 25m² Wohnfläche weniger?! (403) 2 1,45%

701: Datennetz verstaatlichen! (701) 1 0,72%

807: Verurteilung der Blackwater Begnadigungen (807)1 0,72%

702: I had strings, but now I'm free (702) 0 0,00%

804: Keine Erdengrenzen für das Wahlrecht (804)0 0,00%

Zusammenfassung für A1

Welchen Anträgen möchtest Du Deine Stimme geben?



Anträge

Inhaltsverzeichnis

Bildung, Wissenschaft & Kultur

201 Akademische Freiheit auch in der Sprache gewährleisten! 9

202 SV-Arbeit vereinfachen 10

203 Digitaler, schulübergreifender Unterricht - individuelle Bildung fördern! 12

204 Mobbing die Stirn bieten! 14

205 Soziale Ängste endlich ernst nehmen – auch in der Schule! 15

206 Höhere Wertschätzung Auszubildender im Rahmen moderner Konzepte des 
zweiten Bildungsweges

16

207 Bildung mit Anlauf ins 21. Jahrhundert 17

208 Kein Kind darf zurückgelassen werden! 18
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Gesundheit, Arbeit & Soziales

301 Heilpraktiker 2.0 – für mehr Qualitätssicherung und Transparenz im 
Gesundheitssystem

19

302 Zurück in die Zukunft... mit dem Gesundheitssystem! - Die liberale Antwort 
auf den Fachkräftemangel

23

303 Ich muss dich nicht kennen, um dich zu behandeln 28

304 Fitnesstempel machen gesund 29

305 Embryonenschutzgesetz liberalisieren! 30

306 Gedopt und glücklich werden 31

307 Anpassung der Höhe des Kindergeldes für im Ausland lebende Kinder 32
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Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

401 Autonome Mobilität ermöglichen – Jetzt! 33

402 Möglichkeit zu eigenen Anleihen für hessische Kommunen schaffen! 35

403 25m² Wohnfläche weniger?! 36

404 Spielplatzpflicht – Nein Danke! 37

405 Irrsinn im Supermarkt: Den Mehrwertsteuersatz für pflanzliche 
Alternativprodukte senken!

38

406 Entschädigung auch für junge Menschen 39

407 Rechtssichere Entschädigung für Selbständige in Hessen 40

408 Deutschland zum Aktienland machen – Langfristiges Investieren 
begünstigen

41

409 Für einen echten Föderalismus 42

410 Förderung von kostenlosen P&R 43
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Innen & Recht

501 Gründung früh ermöglichen! Alter für unbeschränkte Geschäftsfähigkeit 
senken!

44

502 Vertrauen und Respekt der Sicherheitskräfte stärken 45

503 Singularzulassung für Zivilsachen am BGH abschaffen 48

504 Wahlrechtsreform in Hessen, zur Vermeidung des endlosen Anwuchses der 
Mandate

50

505 Abschaffung des juristischen Geschlechts 51

506 Der Rechtsstaat muss endlich demokratisch werden! 52
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Umwelt, Energie & Naturschutz

601 Wen interessiert denn die Stundenleistung von etwas? 53

602 Kernkraft for Future! 55

603 Folgenbekämpfung der Dürren in Wäldern 56
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Digitalisierung & Medien

701 Datennetz verstaatlichen! 57

702 I had strings, but now I'm free 58

703 Antrag zur Schaffung einer Public Key Infrastructure 60

704 Antrag zur rechtlichen Stärkung der Ende-zu-Ende-Verschlu?sselung 61

75. Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen - Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen
04.06.2021, 18:00 - 05.06.2021, 16:00

6 / 75



Internationales, Verteidigung & Weltraum

801 Spermiogramme mustern 63

802 Saor Alba – Für ein freies Schottland im Herzen Europas! 66

803 It´s the research, stupid! Für einen verantwortungsvollen und 
forschungsoffenen Umgang mit Autonomen Waffensystemen

67

804 Keine Erdengrenzen für das Wahlrecht 68

805 Am Yisrael Chai! Solidarität mit Israel und dem jüdischen Volk 69

806 Stärkung und Zielorientiertes Handeln in Tunesien für die Demokratie in 
Nordafrika und dem mediterranen Raum.

71

807 Verurteilung der Blackwater Begnadigungen 72

808 Für den Ausstieg aus der Europäischen Union – Nein zu noch mehr 
Zentralismus

73
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Innerverbandliches und FDP

901 Alternativtexte sind Alternativlos 75
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Antrag  201: Akademische Freiheit auch in der Sprache 
gewährleisten!
Laufende Nummer: 12

Antragsteller*in: KV Gießen (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen mögen beschließen, dass die so genannte „gendergerechte 
 2 Sprache“ kein Bewertungskriterium für jegliche Arbeiten in öffentlich schulischen 
 3 oder universitären Kontexten werden darf. Bewertungskriterien sind die Standards der 
 4 wissenschaftlichen Arbeit, beziehungsweise die der Wissenschaftlichkeit. 
 5 „Gendergerechte Sprache“ fügt der Eindeutigkeit, Transparenz, Objektivität, 
 6 Überprüfbarkeit, Verlässlichkeit, Offenheit, Redlichkeit und Neuigkeit keinen 
 7 nennenswerten Beitrag hinzu.

Begründung

Akademische Freiheit ist Grundbedingung für Innovation, Erkenntnis und Lehre. Früher wie heute 
steht sie stets unter Beschuss. Für uns Junge Liberale ist klar: Akademische Freiheit und die 
Freiheit der Lehre sind fundamentale Grundpfeiler unseres Bildungssystem. Deshalb müssen sie 
unbedingt erhalten werden. Und genau deswegen sind Vorfälle, wie zuletzt in Kassel, in denen 
Studenten Punkte abgezogen werden, insofern sie sich nicht an „gendergerechte Sprache“ halten, 
zu verurteilen. Für uns Junge Liberale ist Sprache Ausdruck der Freiheit und in die Ausdrucksweise 
der Individuen einzugreifen ist folglich immer in ein Eingriff in die Freiheit des Einzelnen und in 
schulischen, wie auch universitären, Kontexten stets auch ein Eingriff in die Akademische Freiheit. 
In diesen Kontexten entbehren sich solche Vorschriften im Übrigen jeglicher Logik: Eine Arbeit, 
Hausarbeit oder Forschung wird in keinem Fall wissenschaftlich korrekter oder in seinen 
Ergebnissen deutlicher, wenn man sich an die Vorgaben hält. Das für und wider um die 
„gendergerechte Sprache“ mündet in einem umfassenden Diskurs. Wir Liberale tolerieren beide 
Entscheidungen und maßen uns nicht an, einem Dritten diese Entscheidung abzunehmen oder 
aufzuzwingen. Dennoch ist klar, dass die Entscheidung dafür oder dagegen, niemals ein 
Bewertungskriterium sein kann. Denn es steckt in dem Wesen von uns Jungen Liberalen Hessen 
stets für die Freiheit einzustehen und das bedeutet eben auch: Akademische Freiheit endet nicht 
bei der Sprache.
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Antrag  202: SV-Arbeit vereinfachen
Laufende Nummer: 14

Antragsteller*in: KV Marburg-Biedenkopf (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen setzen sich dafu�r ein, dass Schu�lervertretungen 
 2 mo�glichst einfach und unkompliziert arbeiten ko�nnen. Wir fordern eine Vera�nderung 
 3 des hessische n Schulgesetzes und der Verordnung u�ber die Schu�lervertretungen und 
 4 die Studierendenvertretungen wie folgt:

 5 I. Ersetze § 131 HSchG Absatz 3 Satz 3: “Die Amtszeit dauert zwei Schuljahre.” durch 
 6 “Die Amtszeit dauert ein Schuljahr.”
 7 II. Ersetze § 131 HSchG Absatz 3 Satz 9: “Sind keine Bewerberinnen und Bewerber 
 8 vorhanden, die nach Satz 5 oder 8 als Ersatzmitglieder berufen wa�ren, sind 
 9 Ersatzmitglieder fu�r den Rest der Amtszeit nachzuwa�hlen.” durch “Ersatzmitglieder 
 10 ko�nnen jederzeit fu�r den Rest der Amtszeit nachgewa�ht werden.”

 11 III. Ersetze § 15 Sch/StudVtrV HE Satz 2 “Als Erkla�rung der Schu�lerschaft kann nur 
 12 eine Aussage vero�ffentlicht werden, die von dem zusta�ndigen Organ der 
 13 Schu�lervertretung beschlossen wurde.” durch “Als Erkla�rung der Schu�lerschaft kann 
 14 nur eine Aussage vero�ffentlicht werden, die von dem Schu�lerrat, der 
 15 Schu�lerversammlung oder dem Vorstand des Schu�lerrats beschlossen wurden.”

Begründung

In der praktischen Arbeit von Schu�lervertretungen hat sich gezeigt, dass manche 
Rechtsvorschriften die Arbeit der Schu�lervertretungen unno�tig kompliziert machen. Einerseits 
ist es nicht sinnvoll, die Delegierten zur Schulkonferenz nur alle zwei Jahre neu zu wa�hlen, da 
sich hier u�berwiegend Schu�lerinnen und Schu�ler aus der Oberstufe engagieren, die nicht 
selten schon nach einem Jahr aus ihrem Amt ausscheiden. Daher sollte die Amtszeit auf ein Jahr 
festgelegt werden.
Außerdem kommt es bei den Delegierten zur Schulkonferenz ha�ufig vor, dass sie im Laufe eines 
Schuljahres nicht mehr engagiert und aktiv ihre Funktion erfu�llen, weswegen es sinnvoll wa�re, 
die Mo�glichkeit zu geben, jederzeit Ersatzdelegierte nach zu wa�hlen, ohne dass zwangsla�ufig 
ein Mitglied aus der Schulkonferenz ausscheidet.
Zuletzt soll noch die schwammige Formulierung “das zusta�ndige Organ” mu�sse Beschlu�sse 
fassen, die dann gegenu�ber der O�ffentlichkeit gea�ußert werden ko�nnen, zu einer konkreten 
Benennung der zusta�ndigen Organe gea�ndert werden, damit keine vermeidbaren 
Missversta�ndnisse und Streitfa�lle entstehen und insbesondere der Vorstand des Schu�lerrats 

75. Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen - Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen
04.06.2021, 18:00 - 05.06.2021, 16:00

10 / 75



die Mo�glichkeit hat, sich gegenu�ber der O�ffentlichkeit zu a�ußern.
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Antrag  203: Digitaler, schulübergreifender Unterricht - 
individuelle Bildung fördern!
Laufende Nummer: 15

Antragsteller*in: KV Marburg-Biedenkopf (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Bildung macht nicht vor dem Schultor halt. Die Jungen Liberalen Hessen fordern eine 
 2 sta�rkere Kooperation der Hessischen Schulen im Bereich der Wahlfa�cher. Wahlfa�cher 
 3 aller Aufgabenfelder sollen, sofern die eine Schule - z.B. aufgrund geringer 
 4 Schu�lerzahlen oder fehlender Lehrkra�fte fu�r betreffendes Fach - den Unterricht 
 5 nicht anbieten kann, schulu�bergreifend in ganz Hessen durch ein Konzept fu�r 
 6 digitalen Unterricht ermo�glicht werden. Ein Konzept zur Benotung soll so entwickelt 
 7 werden, dass die Fa�cher weiterhin als gleichwertig im Zeugnis auftreten und 
 8 gegebenenfalls auch in Abschlusszeugnisse eingebracht werden ko�nnen.

Begründung

Unser Bildungssystem muss die individuelle Interessen und Begabungen jedes einzelnen 
Schu�lers nach Mo�glichkeit fo�rdern. Dazu geho�rt auch, dass Sprachen wie Spanisch, 
Italienisch und Russisch oder zusa�tzliche naturwissenschaftliche und ku�nstlerische Fa�cher 
belegt werden ko�nnen. Natu�rlich ist es aber nicht mo�glich, dass eine Schule einen Russisch 
Kurs fu�r nur zwei Schu�ler anbietet. Deshalb braucht es dringend schulu�bergreifende 
Konzepte, um den individuellen Bildungsweg jedes einzelnen zu fo�rdern.

Einige Fa�cher werden z.B. aus zeitlichen Gru�nden wa�hrend einer Schullaufbahn nicht 
genu�gend behandelt, obwohl sie im Curriculum verankert sind.
Andere Fa�cher, die nur an wenigen Schulen unterrichtet werden, verschwinden oft vom 
Stundenplan, weil es an einer Schule nicht genug Interessenten dafu�r gibt.

Ein digitales, schulübergreifendes Wahlfach Konzept kann da Abhilfe schaffen. Mit 
funktionierenden Endgera�ten ist es so mo�glich, Fa�cher dezentral zu unterrichten. Fa�cher die 
so aufgrund geringer Nachfrage verschwinden wu�rden, bleiben so vor dem Aussterben 
geschu�tzt.Ebenfalls ko�nnen so Misssta�nde des Schulsystems aufgearbeitet werden. Schu�lern 
der mittleren Reife ko�nnten so einen Kurs in Latein belegen. Schu�ler die gut in Mathe sind, 
ko�nnten so einen Kurs in Mathematischer Physik belegen um sich auf eine eventuelle 
Berufsauffassung vorzubereiten. Begeisterte Physiker oder Handwerker tuen sich im Kurs 
Elektrotechnik zusammen und erlernen dort die Theorie von Schaltkreisen. Auch um sich auf das 
Leben vorzubereiten, sollte es Schu�lern unterschiedlichster Schulformen nicht verwehrt bleiben 
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einen Steuer und Finanzkurs zu belegen.Mit solch einem liberalen Konzept werden an geeigneter 
Stelle die Fesseln der Jahrgangsstufen gesprengt. Dabei ist nicht das Ziel, dass Schu�ler der Q1 
und Schu�ler der 6. Klasse gemeinsam einem Steuerkurs belegen, jedoch ko�nnen die 
Jahrgangsstufen 7. – 9. Problemlos gemeinsam etwas lernen.Ein modernes Konzept zu 
schulübergreifendem Unterricht, in dem die Chancen der Digitalisierung genutzt werden, schafft 
mehr individuelle Chancen auf dem persönlichen Bildungsweg. 
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Antrag  204: Mobbing die Stirn bieten!
Laufende Nummer: 20

Antragsteller*in: Bezirksverband Rhein-Main (Bezirksverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Wir Junge Liberale Hessen fordern mehr Entschlossenheit und Offenheit im Umgang mit 
 2 Mobbing und Cybermobbing.

 3 Mobbing und Cybermobbing gehören zu den gravierendsten sozialen Problemen an 
 4 Grundschulen und Schulen und können bis in das Erwachsenenalter hinein zu 
 5 Depressionen und Angststörungen führen. In schlimmsten Fällen kann das Mobbing bis 
 6 zum Suizid des Opfers führen.

 7 Deswegen fordern wir ein umfangreiches Programm an Grundschulen und Schulen, welches 
 8 Mobbing und Cybermobbing in den Fokus rückt und zu einem proaktiven Umgang mit diesem 
 9 Problem führt. So soll es in diesem Zusammenhang einen verstärkten Einsatz von 
 10 Schulsozialarbeitern geben, welche verpflichtende jährliche Anti-Mobbing-Seminare an 
 11 den Grundschulen und Schulen durchführen. Jedoch sollen nicht nur die 
 12 Schulsozialarbeiter in die Prävention, sondern auch die Lehrkräfte aktiv eingebunden 
 13 werden. Des Weiteren sollen die Lehrkräfte selbst an jährlichen und verpflichtenden 
 14 Sensibilitätstrainings teilnehmen, in denen sie ihre sozialpädagogischen Kompetenzen 
 15 im Umgang mit Mobbing und Cybermobbing im Unterricht und an den Schulen trainieren.

Begründung

erfolgt mündlich.
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Antrag  205: Soziale Ängste endlich ernst nehmen – auch in 
der Schule!
Laufende Nummer: 25

Antragsteller*in: RV Kassel (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Schaffung von verpflichtenden 
 2 Fortbildungsmaßnahmen für Lehrkräfte bezüglich sozialer Ängste und die Einbindung der 
 3 Thematik in das Lehramtsstudium. Dadurch soll es Lehrkräften möglich werden, 
 4 betroffene Schüler zu erkennen und zusammen mit den Vertrauenslehrern und Eltern 
 5 erste Maßnahmen zur Behandlung der Schüler einzuleiten.
 6 Außerdem befürworten wir den flexibleren Einsatz alternativer Bewertungsmethoden für 
 7 die mündliche Note, so zum Beispiel vermehrt durch Hausarbeiten oder schriftlichen 
 8 Hausaufgaben, um Kriterien wie die mündliche Beteiligung und das Halten von Vorträgen 
 9 zu ergänzen. Dies trägt dazu bei, individueller auf die Stärken und Schwächen 
 10 einzelner Schüler eingehen zu können und Schülern mit sozialer Angst eine faire 
 11 Bewertung ihrer Leistungen im Unterricht zu ermöglichen.

Begründung

Soziale Angst gehört zu den häufigsten psychischen Erkrankungen. Sieben bis zwölf Prozent aller 
Menschen erkranken mindestens einmal in ihrem Leben an Sozialer Angst. Meist tritt die 
Erkrankung erstmals im Jugendalter auf und verschwindet selten von allein. Insbesondere im 
Erwachsenenalter bleiben die Beschwerden ohne Behandlung dauerhaft bestehen. Außerdem 
entwickeln sich aus Sozialer Angst häufig weitere psychische Erkrankungen wie Depressionen oder 
Abhängigkeitserkrankungen. Die von Betroffenen empfundene Angst bezieht sich auf Situationen, 
in denen man beobachtet oder bewertet werden könnte und wird durch körperliche 
Angstreaktionen begleitet, die sich bis zu einer Panikattacke steigern können.
Solche Situationen treten auch in der Schule häufig auf und erschweren den betroffenen 
Schülerinnen und Schülern die Meisterung des schulischen Alltags. Insbesondere die mündliche 
Mitarbeit stellt für sie eine unüberwindbare Hürde dar. In den meisten Fällen wird diese Angst 
jedoch nicht erkannt, da stille Schüler naturgemäß weniger wahrgenommen werden und auch 
seltener negativ auffallen als laute oder aggressive Mitschüler.
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Antrag  206: Höhere Wertschätzung Auszubildender im 
Rahmen moderner Konzepte des zweiten Bildungsweges
Laufende Nummer: 36

Antragsteller*in: KV Darmstadt-Dieburg (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Es wird beantragt den Paragraphen 54 Abs. 2 des Hessischen Hochschulgesetzes um eine 
 2 Ziffer zu ergänzen. Zum Hochschulzugang soll eine mindestens dreijährige 
 3 Berufsausbildung i.V. mit dem mittleren Bildungsabschluss qualifizieren, dieser Weg 
 4 soll der Fachgebundenen Hochschulreife gleichgestellt werden. Das jeweilige 
 5 Kammerzeugnis soll als Maßstab dienen. Ein Modellversuch in Hessen (
 6 https://wissenschaft.hessen.de/pressearchiv/pressemitteilung/modellversuch-
 7 ermoeglicht-studium-fuer-beruflich-qualifizierte-ohne)  läuft noch.

Begründung

Erfolg mündlich.
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Antrag  207: Bildung mit Anlauf ins 21. Jahrhundert
Laufende Nummer: 37

Antragsteller*in: Landesarbeitskreis Bildung, Wissenschaft & Kultur 
(Landesarbeitskreis), Landesarbeitskreis Digitalisierung 
(Landesarbeitskreis)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Digitalpakt

 2 Die Jungen Liberalen Hessen fordern,dass zur Abrufung der Mittel aus dem Digitalpaket 
 3 das Land Hessen den Schulen für häufig vorkommende Standardfälle fertige Pakete 
 4 inklusive festiggestellter Angräge und standardisierter Verträge für Wartung, Support 
 5 und Schulung anbietet, welche beschleunigt und unbürokratisch bearbeitet werden, um 
 6 so bürokratische Hürden abzubauen. Auf Landesebene soll ein weiterer Digitalpakt für 
 7 personelle Ressourcen eingeführt werden. Dieser soll aus dem Bundespakt, als 
 8 Länderunterstützung, gegenfinanziert werden, um die Länder nicht zusätzlich zu 
 9 belasten. Für die Schulen soll die Stelle „Digitalhausmeister“ geschaffen werden, 
 10 deren Umfang durch die individuellen Begebenheiten der Schule und der Stadt 
 11 vorgegeben wird.

 12 Datenschutz

 13 Die Jungen Liberalen Hessen fordern, dass vom Landesdatenschützer ein Handbuch 
 14 erarbeitet werden soll, das auch für juristische Laien verständliche, konkrete Best 
 15 Practices und Handlungsanleitungen zur datenschutzkonformen Umsetzung von in Schulen, 
 16 Behördenr und KMUs häufig vorkommenden Standardprozessen beinhaltet. Diese Best 
 17 Practices sollen sich ausschließlich auf die Handhabung von Daten beziehen und keine 
 18 technischen vorgaben sein, und sich demnach ausschließlich auf die Art, Ort, 
 19 Speicherdauer und Zugriffsrechte auf die gespeicherten Daten beziehen, die Befolgung 
 20 dieser Richtlinien alleine soll die verantwortlichen Personen unabhängig von der 
 21 technischen Umsetzung vor Sanktionen schützen.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  208: Kein Kind darf zurückgelassen werden!
Laufende Nummer: 42

Antragsteller*in: KV Main-Taunus-Kreis (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Bildung, Wissenschaft & Kultur

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Einführung von „Nachhilfegutscheinen“ für die 
 2 Jahre 2021 und 
 3 2022 mit einem Volumen von 1.5 Mrd. Euro. Diese Gutscheine sollen es den Eltern und 
 4 Schülern 
 5 ermöglichen selbstbestimmt zu entscheiden von wem und wann durch die Covid-19 
 6 Pandemie entfallener  Lernstoff vermittelt wird. 

Begründung

Als Folge der Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19 Pandemie ist in ganz Deutschland 
zeitweise oder komplett kein Präsenzunterricht möglich. Der deutsche Lehrerverband schätzt das 
jedem Schüler, je nach Bundesland, bis heute zwischen 300 und 600 Präsenz-Unterrichtsstunden 
entfallen sind und nur teilweise  durch Distanzunterricht ersetzt werden konnten. Der Gegenwert 
dieser entfallenen Unterrichtsstunden wird auf 2 Milliarden Euro geschätzt. Gerade Schüler aus 
bildungsfernen Haushalten sind überproportional betroffen. Es ist aktuell nicht absehbar wie die 
staatlichen Schulen den entfallenen Unterrichtsstoff aufholen können. Der aktuelle Förderbedarf 
wird vom deutschen Lehrerverband auf 1.5 Milliarden Euro geschätzt. In diesem Umfang sind 
Bildungsgutscheine bereitzustellen. Vor dem Hintergrund der zeitlichen Dringlichkeit ist die 
Vergabe möglichst unbürokratisch zu gestalten. Analog zur schulischen Bildung wird bei der 
Vergabe der Gutscheine keine weitere Differenzierung nach sozioökonomischen Faktoren 
vorgenommen.
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Antrag  301: Heilpraktiker 2.0 – für mehr Qualitätssicherung 
und Transparenz im Gesundheitssystem
Laufende Nummer: 5

Antragsteller*in: KV Wiesbaden (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Der Liberalismus zeichnet sich dadurch aus, dass sich nicht die Frage nach „entweder 
 2 oder“ gestellt wird. Im Liberalismus suchen wir nach dem „sowohl als auch“. Die 
 3 Diskussion um den Beruf des Heilpraktikers (HP) bietet hier das perfekte Beispiel, 
 4 wie aus einem entweder oder, durch liberale Programmatik ein sowohl als auch werden 
 5 kann. Unsere Aufgabe als Junge Liberale soll es nicht sein eine Seite zu beziehen und 
 6 somit zu bewerten ob HP ein Gesundheitsrisiko darstellen oder nicht, sondern die 
 7 Möglichkeit anzubieten den HP Beruf so zu optimieren, dass er gesundheitsförderlich 
 8 wird. Jeder Person in unserer Gesellschaft auch in dieser Entscheidungsfrage, die 
 9 Möglichkeit zu überlassen welche Gesundheitsangebote sie in  Anspruch nehmen will und 
 10 welche nicht, muss uns Liberalen das höchste Anliegen bleiben.

 11 Wir sind der Überzeugung, dass das deutsche Gesundheitssystem durch eine optimierte 
 12 Variante dieses Berufsbildes Entlastung erhalten kann. Studien haben gezeigt, dass 
 13 die sprechende Medizin, die ein wichtiger Bestandteil eines HP ist, eine wichtige 
 14 Rolle bei der Genesung spielt. Uns muss klar sein, dass nicht jeder HP gleich ein 
 15 Quacksalber ist. Zur Wahrheit gehört jedoch auch, dass das Behandlungsgebiet der HP 
 16 für die tatsächlich erbrachte Ausbildung zu umfangreich erscheint und somit Risiken 
 17 birgt. Dieses Problem zu lösen, sehen wir Jungen Liberalen als Chance an. Deshalb 
 18 wollen wir diesem Berufsbild ein Upgrade verpassen, um sowohl den Gang zum HP zu 
 19 ermöglichen als auch die Gesundheitsförderung zu gewährleisten.

 20 Wir fordern:

 21

 22 Neues Leitbild des Heilpraktikers - für mehr Transparenz und Aufklärung1. 

 23

 24

 25

 26

Wir fordern, im Heilpraktikergesetz zu verankern, dass der HP keine ersetzende, 
sondern eine ergänzende Maßnahme zur ärztlichen Behandlung darstellt und somit 
die Linderung von Krankheiten und Beschwerden zur Aufgabe hat jedoch nicht die 
Heilung. Dies obliegt immer noch dem Arzt.

 27

 28

 29

 30

Wir fordern, die Schaffung eines Gremiums (untersteht dem BMG), welches die 
Aufgabe erhält, zu evaluiert, welche Therapiemethoden unter dem Gesichtspunkt 
ergänzend und nicht ersetzend zu wirken, noch angemessen sind.

 31
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 32

 33

 34

 35

 36

 37

 38

 39

Wir fordern Aufklärungsgespräch vor jedem Behandlungsbeginn, in dem für den 
Patienten ersichtlich wird, dass HP den Gang zum Arzt nicht ersetzen, sondern 
lediglich ergänzen. Dies muss in Form eines schriftlichen Dokumentes 
festgehalten werden, welches der Patient unterschreiben muss. Somit kann 
gewährleistet werden, dass der Patient im Bilde über die Möglichkeiten aber auch 
Grenzen der HP Methoden ist. Besagte Gesprächsführung muss ebenfalls in der 
Ausbildung gelehrt werden.

 40

 41

 42

 43

 44

 45

Wir fordern einen Therapiemethoden Katalog, aus dem klar hervorgeht welche 
Methoden „alternativ“ und welche „evidenzbasiert“ sind. Der HP hat den Patienten 
im gesamten Therapieverlauf darüber zu informieren welche Methoden angewendet 
werden, welche Wirkung aber auch Grenzen diese Methode hat.

 46

 47

 48

 49

 50

 51

 52

 53

 54

Wir fordern eine Dokumentationspflicht für jede Therapieeinheit (TE). Dadurch 
wird für Außenstehende (Medizinischer Dienst, Arzt etc.) nachvollziehbar, welche 
Behandlung stattgefunden hat und ob der Patient angemessen über die 
Therapiemethoden informiert wurde. Nach 10 TE muss ein Bericht mit Diagnose, dem 
Verlauf der Behandlung und einer Prognose erbracht werden und dem Patienten 
ausgehändigt werden, mit der Empfehlung diesen Bericht dem Arzt vorzulegen 
(bereits gängige Methode in anderen Gesundheitsberufen).

 55

 56

 57

Wir fordern bei Verstößen gegen die Berufsordnung ein Berufsverbot. Dies muss 
ebenfalls im Heilpraktikergesetz verankert werden.

 58

 59

 60 Qualitätssicherung – Ausbildungsstandards gesetzlich festlegen2. 

 61

 62

 63

 64

Eine einheitliche und gesetzlich vorgeschriebene Ausbildung mit einer Dauer von 
3 Jahren. Innerhalb der Ausbildung müssen Leistungsnachweise erbracht werden, 
die die fachliche Kompetenz abprüft (zB. Hausarbeiten oder Klausuren).

 65

 66

 67

 68

 69

Eine gesetzlich vorgeschriebene Abschlussprüfung, die eine Fachqualifikation 
nachweist. Eine bloße Unbedenklichkeitsbescheinigung wie bisher darf nicht nur 
das Ziel der Abschlussprüfung sein. Bei wiederholtem nicht bestehen muss die 
Konsequenz sein, den Heilpraktiker (HP) Beruf nicht ausüben zu dürfen.

 70

 71 Wir fordern, dass besagtes Gremium (siehe oben), die Aufgabe erhält, den 
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 72

 73

 74

aktuellen Stand der Heilpraktiker Schulen in Deutschland und die Heilpraktiker 
Prüfung zu analysieren und gegebenenfalls Änderungen durchzuführen, um so einen 
einheitlichen Standard der Berufsausbildung zu gewährleisten.

 75

 76 Die Jungen Liberalen fordern als Mindestvoraussetzung einen Realschulabschluss

 77

 78 Vertrauen ist gut Kontrolle ist besser3. 

 79

 80

 81

 82

Um das Konzept des Heilpraktikers 2.0 zu evaluieren, fordern wir eine 
Verlaufsstudie durchzuführen, in der die Sinnhaftigkeit und der Nutzen des neuen 
Konzeptes geprüft werden soll.

 83

 84

 85

 86

 87

Sollte die Studie zu dem Ergebnis kommen, dass der Heilpraktiker Beruf in seiner 
neuen Form immer noch mehr schadet als nützt und somit aktiv die Gesundheit der 
deutschen Bevölkerung gefährdet, fordern die Jungen Liberalen Wiesbaden die 
Abschaffung der staatlichen Zulassung des Heilpraktiker Berufes.

 88

 89

Begründung

Begründung:

Zum jetzigen Zeitpunkt existieren weder einheitliche Ausbildungsangebote noch angemessene 
Strafen bei nicht Einhaltung der Berufsordnung. Dies führt dazu, dass eine gute medizinische 
Versorgung und Qualitätssicherung nicht gegeben ist. Jeder, der aktuell die Heilpraktiker Prüfung 
ablegt (Mindestvoraussetzung ist ein Hauptschulabschluss) darf sich HP nennen und darf 
gesetzlich trotz geringer Qualifikation Menschen behandeln. Hinzu kommt, dass die Prüfung 
beliebig oft wiederholt werden darf (von Gesundheitsamt zu Gesundheitsamt verschiedene 
Prüfungen). In keinem anderen Beruf im Gesundheitswesen ist dies die Norm. Dies führt zu 
Fehlern und Verwirrung bei Patienten, da HP gesetzlich mit Ärzten gleichgestellt werden, jedoch 
nicht im Ansatz dasselbe Maß an Fachkenntnissen besitzen. Patientenleben werden gefährdet und 
der Ruf des HP Berufes wird durch diese Unverhältnismäßigkeit diffamiert (lose-lose Situation).

Den Beruf des HP allerdings ganz abzuschaffen ist illiberal und sollte nicht zwingend gefordert 
werden. Patienten, die zusätzlich zu ihrer ärztlichen Behandlung alternativ Methoden in Anspruch 
nehmen wollen, sollten auch weiterhin die Freiheit bekommen dies zu tun. Deshalb sollte der HP 
Beruf nicht abgeschafft werden, die Qualitätssicherung und Transparenz jedoch verbessert 
werden. Studien haben gezeigt, dass die „sprechende Medizin“ (bio-psycho-soziales Modell), die 
ein wichtiger Faktor beim Heilpraktiker Beruf ist, den Gesundheitszustand von Patienten 
verbessert. Ärzte haben häufig keine Zeit um sich die Sorgen und Probleme der Patienten 
anzuhören und würden durch gut geschultes Heilpraktiker Personal entlastet werden (allgemeine 
Entlastung des Gesundheitssystems auch im Hinblick der Prävention).
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Es gilt: Frei sein durch Informiert sein. Durch den Antrag der Jungen Liberalen Hessen wird mehr 
Transparenz, Aufklärung und Qualitätssicherung in den Heilpraktiker Beruf gebracht und somit 
dem Patienten die freie Entscheidung überlassen, wie mit der eigenen Gesundheit zu verfahren 
ist. Ein „alles bleibt so wie es ist“ ist genauso falsch, wie eine komplette Abschaffung des 
Berufsbildes.

Der Antrag zielt auf eine Verbesserung der Transparenz und einhergehender Aufklärung der 
Patienten und der Qualitätssicherung ab. Werden diese Ziele durch besagte Forderungen jedoch 
nicht erfüllt müssen härtere Maßnahmen erfolgen, die Abschaffung des Heilpraktikers sehen die 
Jungen Liberalen dementsprechend als letzte Instanz um die Gefährdung der Gesundheit von 
Patienten zu vermeiden.

Eine Verlaufsdokumentation anzufertigen ist unter dem Gesichtspunkt der Selbstreflektion für 
den HP wertvoll und begünstigt die Therapie (siehe andere Heilberufe). Außerdem soll durch den 
Bericht dem Patienten die Möglichkeit gegeben werden über seine Therapie im bilde zu sein und 
gegebenen falls einen Arzt über die Heilpraktiker Behandlung in Kenntnis zu setzten. Somit kann 
der Arzt den Gesamtzustand des Patienten in einem zeitlichen verlauf einschätzen und 
gegebenenfalls intervenieren, falls die Methoden des Heilpraktikers unverhältnismäßig sein 
sollten.
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Antrag  302: Zurück in die Zukunft... mit dem 
Gesundheitssystem! - Die liberale Antwort auf den 
Fachkräftemangel
Laufende Nummer: 7

Antragsteller*in: Landesarbeitskreis Gesundheit, Arbeit & Soziales 
(Landesarbeitskreis), KV Wiesbaden (Kreisverband)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Präambel

 2 „Die Gesundheit ist unser höchstes Gut“. Spätestens jetzt, während die Welt in der 
 3 Corona-Pandemie steckt, wird deutlich, wie wertvoll Gesundheit eigentlich ist und wie 
 4 viel unser Gesundheitssystem täglich leistet. Der Fachkräftemangel von 
 5 Gesundheitsberufen ist eines der vielen Probleme, die gerade jetzt immer spürbarer 
 6 werden und unser Land vor eine große Herausforderung stellen. Ein Personalmangel von 
 7 ca. 400.000 Fachkräften im Jahr 2030 wird nach aktuellen Prognosen erwartet. Wenn 
 8 sich nicht bald etwas tut sind die katastrophalen Zustände während der Hochphase der 
 9 Pandemie im März 2020 nur der Anfang.

 10 Überstunden, Stress und schlechte Arbeitsbedingungen, die durch zu geringe Löhne 
 11 nicht ausgeglichen werden, machen Pflege- und medizinische Assistenzberufe gerade für 
 12 Berufseinsteiger unattraktiv. Wer aber denkt, dass Lohnerhöhungen allein das 
 13 Heilmittel für den Fachkräftemangel sind, wie es so oft postuliert wird, irrt.

 14 Hier wollen wir eingreifen: wir setzen auf mehr Effizienz durch innovative Konzepte, 
 15 die Entlastung bringen und den Arbeitsalltag angenehmer gestalten. Somit werden neue 
 16 Rahmenbedingungen geschaffen, die ein langfristig wirksames und fortschrittliches 
 17 Gesundheitssystem gewährleisten. Ganz nach liberalem Grundsatz: wer Leistung bring 
 18 soll dafür auch angemessen belohnt werden.

 19 Antrag

 20 Um der komplexen Problematik des Fachkräftemangels in Gesundheitsberufen 
 21 entgegenzuwirken, fordern die Jungen Liberalen Hessen:

 22 Digitalisierung 1. 

 23 1.1. Breitbandausbau: Um die Digitalisierung in Hessens Krankenhäusern und im 
 24 gesamten Gesundheitssystem zu ermöglichen bedarf es zunächst eines grundlegenden 
 25 Breitbandausbaus. Er ebnet den Weg für alle bestehenden und in Zukunft noch nötigen, 
 26 wie folgenden digitalen Errungenschaften. Wir fordern konkret: den flächendeckenden 
 27 Breitbandausbau so schnell wie möglich umzusetzen.

 28 1.2. Big-Data: Wir setzen uns für die Schaffung einer umfangreich auswertbaren 
 29 Datenbasis, bestehend aus anonymisierten, zur Verfügung gestellten Daten, ein. Diese 
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 30 sollen aus den elektronischen Krankenakten der Patienten, Gesundheitsapps und den 
 31 Dokumentationsdaten von Krankenhausaufenthalten oder Arztbesuchen erhoben werden.

 32

 33 1.3. Künstliche Intelligenz (KI): Wir fordern die Einführung und Weiterentwicklung 
 34 künstlicher Intelligenzen in medizinischen Anwendungsbereichen, die im Ausland 
 35 bereits Erfolge erzielt hat und auf Basis von Big-Data- und Krankheitsanalysen die 
 36 Diagnose beschleunigt, Krankheitsverläufe vorhersagen kann und somit medizinisches 
 37 Fachpersonal effizient unterstützt. Auch fordern wir, dass Potential von KI zu 
 38 nutzen, um sie in der Koordinierung von Rettungseinsätzen einzusetzen.

 39

 40 1.4. E-Health: Wir fordern die Einführung einer verpflichtenden elektronischen 
 41 Krankenakte, welche Arztbesuche, verschriebene Medikamente und Krankheitsverläufe 
 42 auflistet. Multimedikationen gehören somit der Vergangenheit an und Dokumentationen, 
 43 Diagnosen und Behandlungen werden beschleunigt.

 44 Der Zugang muss stets für Personal und Patienten über eine zentrale App oder Webseite 
 45 möglich sein. Um Transparenz zu schaffen, soll der Patient die Möglichkeit haben, 
 46 jederzeit nachvollziehen zu können, wer Zugriff auf seine Akte hat. Auf 
 47 unautorisierte Zugriffe müssen zum Schutze der Privatsphäre empfindliche Strafen 
 48 folgen. Auch die Weitergabe seiner Daten an die Big-Data-Lösung (s.o in 1.2 ) muss 
 49 freiwillig und dann ausschließlich anonymisiert erfolgen.

 50

 51 1.5. Gesundheitsapp: Eine nationale Gesundheitsapp, welche mithilfe von Gadgets 
 52 (bspw. Smart-Watch) Daten über den momentanen Fitness- und Gesundheitszustand erhebt, 
 53 soll ebenfalls eingeführt sowie stetig weiterentwickelt werden. Hierbei sollen 
 54 möglichst viele Bereiche eines gesunden Lebens inkludiert werden, wie Bewegung, 
 55 Blutdruck und Ernährung. Langfristig soll an einer Möglichkeit gearbeitet werden, 
 56 Symptome besser einordnen zu können, um so eine einfache Form der Diagnose ausgeben 
 57 zu können. Entschließt sich der Nutzer dazu, kann er seine erhobenen Daten freiwillig 
 58 in anonymisierter Form der Big-Data-Lösung (so. in 1.2) zukommen lassen. Obendrein 
 59 soll die Möglichkeit zur Kooperation für private Anbieter geschaffen werden.

 60

 61 1.6. Telemedizin: die Telemedizin muss zur Normalität und nicht zur Ausnahme werden. 
 62 Egal, ob in der Stadt oder auf dem Land: Wir fordern, Telemedizin flächendeckend 
 63 möglich zu machen und ihre Wirksamkeit dabei stetig zu evaluieren.

 64

 65 1.7. Robotik: Während in Operationssälen unterstützende Robotik wie Endoskope zum 
 66 Alltag gehören, ist sie in Bereichen wie der Pflege noch nicht angekommen. Robotik 
 67 soll durch ihre präzisere Arbeitsweise im Vergleich zu menschlichen Händen oder bei 
 68 schwerer körperlicher Arbeit das medizinische Fachpersonal unterstützen, aber nicht 
 69 ersetzen. Auch die Übernahme von simplen, jedoch notwendigen Aufgaben wie der 
 70 Lieferung von Mahlzeiten, die dem Pflegepersonal wertvolle Zeit nehmen, ist denkbar. 
 71 Die Möglichkeiten der Robotik sind nicht ansatzweise erschöpft, deshalb fordern wir 
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 72 eine innovative Robotisierung im Gesundheitssystem, damit sie keine Zukunftsmusik 
 73 bleibt.

 74

 75 1.8. Datenspeicherung: Die Speicherung von Daten ist in Deutschland ein heikles 
 76 Thema. Die Jungen Liberalen fordern jedoch, sich dessen nicht zu verschließen und sie 
 77 unter höchsten Sicherheitsvorkehrungen möglich zu machen. Somit öffnen sich neue 
 78 Möglichkeiten, um das Gesundheitswesen effizient zu gestalten (siehe Punkte 1.2 – 
 79 1.5) Daten dürfen nur dann gespeichert werden, wenn sich der Nutzer freiwillig dazu 
 80 entschließt und seine Daten ausschließlich anonymisiert zur Verfügung stehen. 
 81 Ebenfalls muss dem Nutzer jederzeit die Möglichkeit gegeben werden, die Erlaubnis zur 
 82 Datenspeicherung zurückzuziehen, wie auch die Option einzusehen, welcher Arzt auf 
 83 bspw. auf die elektronische Krankenakte Zugriff hatte.

 84

 85 Migration2. 

 86 Eine gezielte Migration von Fachkräften nach Deutschland ist für den Erhalt des 
 87 Wirtschaftsstandortes unvermeidbar. Die Fachkräftestrategie der Bundesregierung ist 
 88 auf ihre Wirksamkeit zu prüfen und anzupassen, um größtmögliche Effektivität zu 
 89 gewährleisten. Wir fordern daher eine Evaluierung des Ist-Zustandes. Zusätzlich 
 90 fordern die Jungen Liberalen, dass im Ausland verstärkt für den deutschen 
 91 Arbeitsmarkt geworben wird und die Möglichkeit für alle Interessenten besteht, 
 92 grundsätzliche Qualifikationen wie Sprachkurse innerhalb des eigenen Heimatlandes zu 
 93 absolvieren.

 94 Ausbildung3. 

 95 3.1. Rahmenbedingungen in der Ausbildung: Kostenlose Arbeit schafft weder 
 96 Attraktivität noch ist sie gerecht! Wir fordern die Bezahlung aller Auszubildenden in 
 97 Gesundheitsberufen, die an einer staatlichen Einrichtung ihre Ausbildung absolvieren. 
 98 Dazu soll der schulische und der praktische Anteil während der Ausbildungszeit so 
 99 koordiniert werden, dass eine Bezahlung zu rechtfertigen ist.

 100 Schulgeld für eine Ausbildung zu zahlen ist an Privatschulen vielleicht Gang und 
 101 Gäbe, dies sollte jedoch nicht für staatliche Einrichtungen gelten. Wir fordern 
 102 deshalb die Abschaffung des Schulgeldes in Hessen, um Auszubildende nicht schon zu 
 103 Beginn ihres Arbeitslebens in die Verschuldung zu stürzen.   

 104 3.2. Akademisierung: Um mehr Schulabgänger für einen Gesundheitsberuf zu begeistern, 
 105 sollte die Ausbildung sowohl mit einem guten Realschulabschluss möglich sein als auch 
 106 die Chance bieten, einen akademischen Werdegang (während der Ausbildung) zu 
 107 beschreiten. Wir fordern daher die Akademisierung von Gesundheitsausbildungen in Form 
 108 von integrativen Studiengängen, die optional gehalten sind. Zusätzlich fordern wir 
 109 die Implementierung von Tutoren in den meist Betriebsratlosen 
 110 Ausbildungsinstitutionen, die die Betreuung und Vertretung der Auszubildenden 
 111 gegenüber den Ausbildern zur Aufgabe haben.

 112 3.3. Aufklärung an Schulen: Die Ausbildungen bzw. das Berufsleben attraktiver zu 
 113 gestalten ist sinnvoll, jedoch darf nicht vergessen werden, dass die Entscheidung der 
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 114 Berufswahl ein Prozess ist, der schon in der Mittelstufe geprägt wird. Deshalb wollen 
 115 wir Jungen Liberalen hier ansetzen und durch Schulveranstaltungen mit 
 116 Podiumsdiskussionen und Infoständen der einzelnen Betriebe und Berufe die 
 117 Gesundheitsberufe vorstellen. Somit wird jungen Menschen das meist unbekannte, jedoch 
 118 vielfältige Angebot nähergebracht. Die Veranstaltung soll einmal im Jahr stattfinden 
 119 und die Mittel- und Oberstufe aller Schulzweige ansprechen.

 120 3.4. Quereinsteiger: Lebenslanges Lernen und die Möglichkeit, stets aus seinem Status 
 121 quo etwas Besseres machen zu können, sind Teile der DNA von uns Liberalen. Deshalb 
 122 setzen wir uns dafür ein, dass Fort- und Neubildungsangebote geschaffen werden, die 
 123 einen Einstieg in und einen Aufstieg im Gesundheitssystem ermöglichen.

 124 Prävention4. 

 125 4.1. Online Tool: Prävention ist ein wichtiger Grundbaustein, denn sie trägt dazu 
 126 bei, das Nachfrage-Wachstum an medizinischer Versorgung zu minimieren. Wissen ist 
 127 bekanntlich Macht, deshalb setzen wir auf gebildete und gut informierte Bürger, die 
 128 durchaus in der Lage sind, einen akuten Notfall von einem Schnupfen zu unterscheiden. 
 129 Um diese Kompetenz zu fördern, fordern wir die Entwicklung eines Online-Tools (z.B. 
 130 eine Website oder App) die vom BMG betreut wird. Dieses soll evidenzbasiertes 
 131 aktuelles Wissen zu Diagnosen, Therapien und zum Gesundheitswesen bündeln und 
 132 Informationen neutral und verständlich erklären.

 133 4.2. Gesundheitszentren (GZ): Um Krankenhäuser langfristig zu entlasten, fordern wir 
 134 ein Pilotprojekt, welches sich mit der Implementierung von Gesundheitszentren in 
 135 hessischen Städten auseinandersetzt. GZ sollen die überfüllten Krankenhäuser dadurch 
 136 entlasten, dass sie diagnostische und therapeutische Dienstleistungen auf kurzem Wege 
 137 schnell und umfassend abdecken. Im skandinavischen Raum ist dies bereits ein 
 138 erfolgversprechendes Modell und soll auch hierzulande Einzug halten. Zusätzlich 
 139 können GZ dafür genutzt werden, Auszubildenden Praxiserfahrung zu ermöglichen und 
 140 ihnen die interdisziplinäre Arbeit näherzubringen.

Begründung

Begründung:

Digitalisierung1. 

In Deutschland, als auch in Hessen, werden die Möglichkeiten, die uns (teilweise nicht ganz) neue 
Technologien bieten, nicht annähernd ausgenutzt. Wie auch? Grundsätzlich fehlt es vielen 
Einrichtungen schon an einer vernünftigen Internetanbindung. Obendrein könnten Lösungen auf 
Basis von künstlicher Intelligenz und anonymisierten Big-Data-Auswertungen hilfreich sein, 
Analysen von Krankheitsbildern und Diagnosen effizienter zu gestalten. Auch zur Koordinierung 
von Rettungseinsätzen lässt sich KI Nutzen, wie der Blick in skandinavische Gesundheitssysteme 
zeigt. Deutschland läuft, wie in so vielen anderen Bereichen auch, der Digitalisierung im 
Gesundheitswesen hinterher. Eine elektronische Krankenakte und Rezepte würden einer 
Multimedikation oder der versehentlichen Ausgabe eines falschen Medikamentes aufgrund der 
Schrift des Doktors vorbeugen. Hierbei muss es dem Patienten stets möglich sein, seine Akte 
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einzusehen sowie wer seine Akte eingesehen hat. Bei Missbrauchauf Seite der 
Gesundheitseinrichtungen muss mit empfindlichen Strafen wie einem Berufsverbot oder einer 
Kündigung reagiert werden. Im Verbund mit Gesundheitsapps und der sicheren Datenspeicherung

 wäre so das Fundament geschaffen, um langfristig darauf aufbauen zu können. Digitalisierung und 
auch Robotik soll hierbei nicht das Personal ersetzen - es soll unterstützt werden. Digitale 
Prozesse eignen sich zur Entlastung von Personal, der Beschleunigung von Arbeitsprozessen, 
Vereinfachung von Arbeitsabläufen und Verbesserung von Arbeitsbedingungen.

Migration2. 

Deutschlands Bevölkerung wird immer älter und kinderloser. Schon in den letzten Jahren wäre die 
Einwohnerzahl ohne Migration geschrumpft. Weltweit gibt es Talente, die mit ihren Fähigkeiten 
unsere Gesellschaft bereichern könnten. Deswegen unterstützen wir ausdrücklich die 
Fachkräftestrategie der Bundesregierung. Ihre Ausgestaltung in der Praxis und die Wirksamkeit 
eben jener muss aber fortwährend analysiert und gegebenenfalls angepasst, als auch bei 
Nichterfolg abgeschafft werden. Schon mit Institutionen wie Sprachschulen im Ausland können 
wir grundlegende Qualifikationen vermitteln, Fähigkeiten überprüfen und für den hiesigen 
Arbeitsmarkt werben.

Ausbildung1. 

An Schulen aller Formen sollen Berufe des Gesundheitssektors vorgestellt werden, um Schülern 
schon in der Mittelstufe aufzuzeigen, welche Berufsvielfalt im Gesundheitssystem steckt, damit 
Schüler ihre Berufssuche auch auf den Gesundheitssektor ausdehnen. Die Akademisierung der 
Berufe in Form von einem optionalen dualen Studiengang bietet sowohl die Möglichkeit eine 
reine Berufsausbildung zu absolvieren als auch Aufstiegschancen wahrzunehmen. Durch einen 
Studiengang können Kompetenzen und Verantwortungen vermittelt werden, die zur Entlastung 
von Ärzten führen und außerdem das Ansehen dieser Berufe in der Gesellschaft, deren Löhne und 
die Attraktivität steigern. Alle Gesundheitsberufe, die den Anteil einer Ausbildung innehaben, 
sollen an staatlichen Schulen in Zukunft entlohnt werden, was wiederum die Attraktivität des 
Berufes bei den Auszubildenden erhöhen soll. Um die Entlohnung zu rechtfertigen müssen 
Umstrukturierungsmaßnahmen erfolgen, die den praktischen und theoretischen Anteil der 
Ausbildung mit (optionalem) integrativen Studiengang betreffen.

Prävention4. 

Da Dr. Google im Zweifelsfall nicht der beste Ratgeber ist, setzen wir uns für ein Online-Tool des 
Bundesgesundheitsministeriums ein, welches zuverlässig, transparent und neutral Informationen 
zu Gesundheitsfragen bereitstellen kann. Hiermit sollen Kompetenzen in der Bevölkerung 
gefördert werden, harmlose von behandlungsbedürftigen Krankheiten zu unterscheiden. Letzten 
Endes soll dies zu leereren Wartezimmern beim Arzt und kürzeren Termin-Wartezeiten führen.

Gesundheitszentren sollen Ernährungsberater, Fitnessstudios, Fachärzten, bis hin zu Psychologen 
beherbergen. Alle Bereiche der individuellen Gesundheit sollen an einem zentralen Ort zugänglich 
sein. Die nun möglichen kurzen Wege beschleunigen Überweisungen an andere Ärzte, ermöglichen 
interdisziplinäres Lernen und Diagnosen, beugen Missverständnissen vor, sorgen für eine bessere 
Vernetzung des Personals und entlasten Praxen. In einigen europäischen Staaten konnte mit 
diesem Modell erfolgreich das System effizienter gestaltet, Ärzten mehr Zeit für Patienten 
verschafft und letztlich die Arbeitsbedingungen verbessert werden.
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Antrag  303: Ich muss dich nicht kennen, um dich zu 
behandeln
Laufende Nummer: 9

Antragsteller*in: KV Gießen (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen fordern die Einführung einer pseudonymisierten allgemeinen 
 2 Krankenbehandlung als Modellprojekt in Hessen. Alpsek (Allgemeine pseudonymisierte 
 3 Krankenbehandlung) soll nach einem erfolgreichen hessischen Probelauf auf ganz 
 4 Deutschland und schließlich ganz Europa ausgeweitet werden. Alpsek soll eine anonyme 
 5 stigmatabefreite Konsultation von niedergelassenen Ärzten und die Inanspruchnahme 
 6 medizinischer Hilfe in Krankenhäusern ermöglichen. Eine Bezahlung medizinischer 
 7 Leistungen soll ohne Beteilung von Krankenkassen auf privater Rechnung unter dem 
 8 Radar erfolgen können.

Begründung

Menschen müssen in einem hochentwickelten Land an behandelbaren Krankheiten und 
Verletzungen sterben. Aufgrund von Scham, prekären Familiensituationen oder religiösen 
Hintergründen vermeiden es Personen medizinische Hilfe zu ersuchen. Das kann und muss in 
Zukunft verhindert werden. Medizinische Versorgung ist ein Menschenrecht, welches nicht an die 
Herausgabe persönlicher Daten geknüpft sein darf, sondern im Zweifel auch mit barem Geld 
bezahlt werden können muss.
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Antrag  304: Fitnesstempel machen gesund
Laufende Nummer: 18

Antragsteller*in: KV Darmstadt (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern, dass Fitnessstudios als Einrichtung der 
 2 Gesundheitsförderung anerkannt werden.

Begründung

Erfolgt mündlich.

75. Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen - Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen
04.06.2021, 18:00 - 05.06.2021, 16:00

29 / 75



Antrag  305: Embryonenschutzgesetz liberalisieren!
Laufende Nummer: 29

Antragsteller*in: KV Wetterau (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern eine Überarbeitung des Embryonenschutzgesetzes. 
 2 Es ist nicht länger hinzunehmen, dass In-vitro-Fertilisation, Eizellenspenden und 
 3 Leihmutterschaft noch immer nach dem Wissensstand von vor dreißig Jahren im ebenso 
 4 alten Embryonenschutzgesetz geregelt beziehungsweise verboten sind.

 5 Der schon längst in vielen Staaten praktizierte "Elective Single Embryo Transfer" 
 6 muss in Deutschland legalisiert werden. Hierbei wird der Frau nur die lebensfähigste 
 7 der zwei oder drei im Labor befruchteten Eizellen eingesetzt. Dies reduziert die 
 8 Wahrscheinlichkeit von für Mutter und Kind risikoreichen und eventuell auch 
 9 unerwünschten Mehrlingsschwangerschaften und sorgt gleichzeitig dafür, dass nicht 
 10 ausschließlich nicht-lebensfähigen Embryonen eingesetzt werden.

 11 Die Eizellenspende muss erlaubt und der Samenspende rechtlich gleichgestellt werden. 
 12 Wie bei anderen medizinischen Behandlungen auch ist eine medizinische und 
 13 psychologische Beratung der Spenderin vor und während der Behandlung notwendig.

 14 Egg-Sharing, also das Freigeben von überzähligen Eizellen aus einer Entnahme zwecks 
 15 In-vitro-Fertilisation, muss genauso zugelassen werden wie die Embryonenspende, also 
 16 das zur Spende Freigeben von überzähligen befruchteten Eizellen. Damit sich möglichst 
 17 viele Paare ihren Kinderwunsch erfüllen können, fordern wir darüber hinaus die 
 18 Zulassung von In-vitro-Fertilisationen, bei denen weder die Eizelle noch das Spermium 
 19 biologisch von den Eltern in spe abstammen.

 20 Alle momentan zugelassenen Verfahren, auch das Einsetzen mehrerer Eizellen bei der 
 21 In-vitro-Fertilisation, sollen zulässig bleiben. Es bleibt der Frau überlassen, ob, 
 22 und wenn ja, welches Verfahren sie nach der medizinischen und psychologischen 
 23 Beratung wählt.

 24 Es bleibt verboten, an befruchteten menschlichen Eizellen zu forschen.

 25 Wir bekräftigen außerdem unsere bestehende Beschlusslage zur Legalisierung der 
 26 Leihmutterschaft. Zusätzlich fordern wir, dass alle in diesem Antrag genannten 
 27 Verfahren auch für eine Leihmutterschaft verwendet werden dürfen.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  306: Gedopt und glücklich werden
Laufende Nummer: 31

Antragsteller*in: Bezirksverband Südhessen - Starkenburg (Bezirksverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern, dass im Zuge der Bewältigung der Corona-Pandemie 
 2 an alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen Gesundheitsgutscheine ausgestellt werden. 
 3 Gesundheitsgutscheine sind finanzielle Erleichterungen, welche den Zugang zu 
 4 Einrichtungen der Medizin und der Gesundheitsförderung ermöglichen sollen. Sie haben 
 5 dabei das Ziel, dass sowohl die mentale als auch die körperliche Gesundheit gestärkt 
 6 werden soll. Daher sollen die Gutscheine sowohl bei Psychotherapeuten und 
 7 Psychiatern, als auch bei Sportvereinen, Fitnessstudios etc. eingelöst werden können. 
 8 Darüber hinaus soll die Ausbildung von Psychiatern verbessert werden, sodass sowohl 
 9 die Quantität, als auch die Qualität gestärkt wird. Des Weiteren fordern die Jungen 
 10 Liberalen, dass Heilpraktiker eine ordentliche und staatliche, fundierte Ausbildung 
 11 genießen sollen, damit sie in die evidenzbasierte Behandlung entsprechend einbezogen 
 12 werden können.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  307: Anpassung der Höhe des Kindergeldes für im 
Ausland lebende Kinder
Laufende Nummer: 43

Antragsteller*in: KV Rheingau-Taunus-Kreis (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Gesundheit, Arbeit & Soziales

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern, dass die Ho�he des Kindergeldes, welches fu�r im 
 2 Ausland lebende Kinder gezahlt wird, an das Preisniveau des jeweiligen Landes 
 3 angepasst wird

Begründung

Im Jahr 2019 ist bekannt geworden, dass die Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2018 ca. 536 Mio. 
€ Kindegeld auf ausla�ndische Konten u�berwiesen hat. Das hat das Bundesfinanzministerium 
nach einer Anfrage bekannt gegeben. Grund dafu�r ist, dass aus dem Ausland kommende 
Personen, die in Deutschland einer Erwerbsta�tigkeit nachgehen, hier voll 
sozialversicherungspflichtig sind. Im Rahmen ihrer Sozialversicherungspflicht haben diese 
Personen dann einen Anspruch auf Leistung des Kindergeldes – auch wenn die Kinder gar nicht in 
Deutschland wohnhaft sind. Zwischen dem Jahr 2015 und 2018 haben die Anspru�che auf die 
Leistung sogar um 60% zugenommen. Ohnehin stellt der Bereich ,,Soziales‘‘ einen großen Faktor in 
unserem Bundeshaushalt dar. Im Jahr 2019 wurden u�ber 40% aller Ausgaben fu�r ,,Soziales‘‘ 
verwendet. Lediglich 8% sind in den Bereich ,,Verkehr und digitale Infrastruktur‘‘ geflossen. Das ist 
in unseren Augen viel zu wenig. Aus diesem Grund ist es notwendig, dass die riesigen 
Sozialausgaben geku�rzt werden, damit in den Haushaltspla�nen fu�r die kommenden Jahre 
mehr Geld fu�r beispielsweise Verkehr und digitale Infrastruktur zur Verfu�gung steht. Ein 
sozialversicherungspflichtiger Arbeiter bekommt in Deutschland fu�r die ersten beiden Kinder 
jeweils 204 €, unabha�ngig davon, wo diese Kinder leben. Die EU-Statisikbeho�rde hat berechnet, 
dass ein Kind in Bulgarien lediglich 109 € zum leben braucht. Das hat mit den geringeren 
Unterhalts- und Lebenshaltungskosten in Bulgarien zu tun. Wir fordern daher, dass das Kindergeld 
auf diese Ho�he dann auch angepasst wird. Wir fordern, dass wir das ganz nach dem 
o�sterreichischen Modell machen. O�sterreich zahlt das Kindergeld an im Ausland lebende 
Kinder nur in der Ho�he, welches dem Preisniveau des jeweiligen Landes entspricht. Wir sind uns 
bewusst, dass aufgrund einer etwaigen Unvereinbarkeit mit EU-Recht derzeit ein 
Vertragsverletzungsverfahren gegen die Republik O�sterreich la�uft. Sofern der Europa�ische 
Gerichtshof gru�nes Licht gibt, soll dieses System auch in Deutschland eingefu�hrt werden. 
Weitere Begru�ndung erfolgt mu�ndlich.
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Antrag  401: Autonome Mobilität ermöglichen – Jetzt!
Laufende Nummer: 6

Antragsteller*in: KV Wiesbaden (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die jungen Liberalen Hessen fordern:

 2
 3
 4
 5
 6
 7
 8
 9
 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 20

 21

 22

Die auf Bundesebene geplante Novellierung des „Gesetzes zum autonomen Fahren“ 1. 
muss auf Ebene Hessens zügig innovationsfreundlich umgesetzt werden. Die 
Gesetzesgrundlage auf Bundesebene ist ein Rahmenwerk, deren Anwendung auf 
Landesebene detailliert werden muss. Dies betrifft die Genehmigung und 
Definition von sog. „Betriebsbereichen“, in denen autonome Fahrzeuge eingesetzt 
werden dürfen. Hier sollen nicht nur wie bisher Teststrecken erlaubt werden, 
sondern die Anwendung von Nutzungsszenarien in kompletten Regionen. Wichtig ist 
hier insbesondere, dass keine praxisfernen Einschränkungen eingebaut werden, die 
einem Regelbetrieb im Wege stehen.
Der Fokus soll auf innovativen Konzepten zum Transport von Menschen und Material 
auf der sog. „letzten Meile“ liegen.

Die Bahnstrecken Hessens müssen flächendeckend für eine moderne Mobilität 2. 
hergerichtet werden. Planungen, die mehrere Jahrzehnte umfassen, wie etwa der 
ETCS-Ausbau bis 2045, sehen wir kritisch. Das Fernziel einer vollen ETCS-
Ausstattung der Strecken für vollautonome Züge muss flankiert werden durch 
kurzfristige Investitionen in halbautomatischen Betrieb (GoA2/3) auf bestehenden 
Strecken. Hierdurch wird mit geringen Investitionen eine erhöhte Pünktlichkeit 
und Sicherheit der Züge erreicht, auch im Regionalverkehr.
Außerdem sollte Hessen sich dafür einsetzen, in diesen Zukunftsentwicklungen 
einen aktiven Part einzunehmen. Aktuell findet die Entwicklung vor allem 
außerhalb Hessens statt.

Begründung

Die Bundesgesetzgebung bildet einen Rahmen, der von den Bundesländern ausgestaltet 1. 
werden muss. So könnte etwa eine ganze Stadt für autonome Kleinbusse freigegeben werden, 
die gewisse Anforderungen erfüllen. Die Definition der „Betriebsbereiche" darf aber nicht derart 
ausgestaltet sein, dass ein Regelbetrieb verunmöglicht oder wesentlich erschwert wird. 
Außerdem kann Hessen über den Bundesrat Einfluss auf die konkrete Rechtsverordnung 
nehmen, in der die konkrete Ausgestaltung der Voraussetzungen zum Betrieb aufgeführt 
werden soll. Hierbei soll darauf gedrungen werden, auf praxisferne Anforderungen wie eine 
eins-zu-eins-Überwachung oder sogar eine Person am Steuer in den autonomen Fahrzeugen zu 
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verzichten. Wichtig ist, dass eben kein Testbetrieb, sondern Regelbetrieb möglich ist.
Da die Vorteile für die Gesellschaft zunächst dort am größten sein dürften, wo viele Menschen 
aktuell nicht vom ÖPNV abgedeckt werden – auch z.B. Nachts – sollte dort auch initial der Fokus 
liegen. Private Initiativen sollen davon aber nicht gehindert werden.

Planungen über mehrere Jahrzehnte sind jeweils mit großen Unsicherheiten behaftet, 2. 
insbesondere im Hinblick auf die technische Entwicklung. ETCS ist beispielsweise aus den 
Neunzigern und damit ist unklar, ob die Technologie sich in wenigen Jahren nicht bedeutend 
weiterentwickelt. Somit muss darauf geachtet werden, so schnell wie möglich so viele Vorteile 
wie möglich zu verwirklichen.
Die Schweiz etwa ist bereits seit 2020 flächendeckend mit ETCS L1, in teilen ETCS L2 unterwegs 
und entwickelt die Nutzbarkeit beständig weiter. Insbesondere auch im Regionalverkehr, der in 
den Planungen der deutschen Bahn für autonomes Fahren eher nicht vorkommt. Hessen sollte 
daher auf Augenhöhe mit erfolgreichen Staaten (z.B. der Schweiz) in diesen Zukunftsmarkt 
investieren, zum Beispiel durch die Ausweitung von Teststrecken und die aktive Förderung.
Das Ziel sollte hier jeweils nicht die starre Fixierung auf Technologie sein, sondern auf die 
konkrete Umsetzung von Vorteilen, etwa autonomes Fahren.
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Antrag  402: Möglichkeit zu eigenen Anleihen für hessische 
Kommunen schaffen!
Laufende Nummer: 13

Antragsteller*in: KV Marburg-Biedenkopf (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Schaffung der Möglichkeit hessischer 
 2 Kommunen, eigene Anleihen, Kommunalanleihen, zu emittieren. Diese Möglichkeit soll 
 3 sich an dem Konzept der NRW Städteanleihe orientieren.

Begründung

Viele hessische Kommunen benötigen Finanzierung für wichtige Instandhaltungs- sowie 
Neubauprojekte. Gegeben den Umständen, kann ein klassischer Bankkredit schwierige Folgen für 
die einzelnen Kommunen haben. Gleichzeitig hat die Bevölkerung vor Ort keine geeignete 
Anlageform für ihre Ersparnisse. Kommunale Anleihen bringen diese zwei Seiten zusammen, 
indem sie der Kommune die Möglichkeit geben, sich bei ihrer Bevölkerung Geld zu leihen. Diese 
wiederum hat die Möglichkeit, ihr Geld in Projekte vor Ort anzulegen, welche ihr am Ende direkten 
Nutzen bringt. Im Vergleich zu der NRW Städteanleihe sind die Voraussetzungen in Hessen besser. 
Sowohl das Rating des Landes ist besser als auch die Garantie für Verschuldungen einzelner 
Kommune machen hessische Kommunalanleihen attraktiv.
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Antrag  403: 25m² Wohnfläche weniger?!
Laufende Nummer: 21

Antragsteller*in: Landesarbeitskreis Wirtschaft, Finanzen & Verkehr 
(Landesarbeitskreis)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern eine Freistellung von der Grundsteuer für die 
 2 Flächenanteile der Stellplätze nach § 53 HBO.

Begründung

Je nach Kommune müssen bis zu 2 Parkplätze, je neugebauter Wohneinheit gestellt werden. Dies 
ist ein Hemmnis für Immobilienentwicklung und nicht mit der aktuell geforderten 
Mobilitätswende vereinbar. Daher soll hier zumindest eine finanzielle Entschädigung des 
Bauherren stattfinden. 
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Antrag  404: Spielplatzpflicht – Nein Danke!
Laufende Nummer: 23

Antragsteller*in: Landesarbeitskreis Wirtschaft, Finanzen & Verkehr 
(Landesarbeitskreis)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Abschaffung des § 8 (2) der Hessischen 
 2 Bauordnung.

Begründung

Die Bauordnung sieht bei Neubau von Mehrfamilienhäusern ab drei Wohneinheiten einen 
Spielplatz in unmittelbarer Nähe vor. Sollte kein öffentlich-rechtlicher Spielplatz vorhanden sein, 
muss entweder eine Ablöse gezahlt werden oder sogar ein eigener privater Spielplatz geschaffen 
werden.
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Antrag  405: Irrsinn im Supermarkt: Den Mehrwertsteuersatz 
für pflanzliche Alternativprodukte senken!
Laufende Nummer: 28

Antragsteller*in: KV Wetterau (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern eine Senkung des Mehrwertsteuersatzes 
 2 auf pflanzliche Alternativprodukte für Fleisch, Milch und Käse von derzeit 19% auf 
 3 7%. Die vegetarische und vegane Ernährungsweise darf vom Staat nicht länger 
 4 benachteiligt werden.

Begründung

Während Vertreterinnen und Vertreter anderer Parteien schon seit geraumer Zeit für 
eine Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes von tierischen Produkten auf 19% plädieren, fordern wir 
eine Anerkennung der pflanzlichen Alternativprodukte als Grundnahrungsmittel. Hiermit soll eine 
Gleichstellung von pflanzlichen und tierischen Produkten sichergestellt werden.

Jeder Bürger sollte seine Entscheidung über den Kauf eines pflanzlichen oder 
tierischen Grundnahrungsmittel frei treffen können und dabei nicht staatlich angeleitet werden.
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Antrag  406: Entschädigung auch für junge Menschen
Laufende Nummer: 32

Antragsteller*in: Bezirksverband Südhessen - Starkenburg (Bezirksverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen setzen sich dafür ein, dass als „Entschädigung“ aus Nachteilen 
 2 der Pandemie sämtliche Formen der Auslandsaufenthalte in der schulischen, 
 3 universitären und beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung, sowie 
 4 Umschulungsmaßnahmen, durch das Land Hessen gefördert werden sollen.

Begründung

Es ist die inhärente Aufgabe der Jungen Liberalen, die jungen Menschen in diesem Land zu 
vertreten. Vor allem die Jugend musste durch die Corona-Pandemie in den letzten beiden Jahren 
viel zurückstecken. Daher ist es für die Zukunft wichtig, einen Ausgleich in der Lebensbiographie 
zu schaffen und fehlende Erfahrungen, auf die aufgrund der Pandemie verzichtet werden musste, 
nachzuholen und zu fördern.
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Antrag  407: Rechtssichere Entschädigung für Selbständige in 
Hessen
Laufende Nummer: 34

Antragsteller*in: Bezirksverband Südhessen - Starkenburg (Bezirksverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Ausarbeitung eines hessisches 
 2 Entscha�digungsgesetzes zur Kompensation entstandener Vermo�gensscha�den fu�r 
 3 Selbsta�ndige infolge der Corona-Pandemie.

Begründung

Im Zuge der Corona-Pandemie wurden durch die hessische Landesregierung Theatern, Kinos, 
Gaststa�tten, Bars, Clubs, Fitnessstudios und unza�hligen anderen Branchen seit Ma�rz des 
vergangenen Jahres nahezu dauerhaft Schließungen angeordnet. Finanzielle Scha�den aufgrund 
beho�rdlich angeordneter Schließungen, die aus gesundheitlichen Gru�nden fu�r den Schutz der 
Allgemeinheit gerechtfertigt sind, mu�ssen fu�r einen fairen Lastenausgleich auch von der 
Allgemeinheit, nicht von unverschuldeten Einzelnen, u�bernommen werden. Das 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) sieht zur Kompensation entstandener Vermo�gensscha�den zwar 
zahlreiche Entscha�digungsregelungen fu�r Angestellte, nicht jedoch fu�r Selbststa�ndige, 
Freiberufliche und KMU vor, die durch die COVID-19 Pandemie unverschuldet in eine schwere 
finanzielle Krise geraten sind. Auch die staatlichen U�berbru�ckungshilfen und KfW-Kredite 
reichen fu�r die Betriebe in der Regel nicht, um die Scha�den der Pandemie vollsta�ndig zu 
kompensieren. Mit dem Beschluss eines „Hessischen Infektionsschutz-Entscha�digungsgesetz“ 
kann eine sichere Rechtsgrundlage fu�r Entscha�digungen von schließungsbedingten 
Vermo�gensscha�den in der Corona-Pandemie geschaffen und eine gerechte Ausgestaltung der 
Entscha�digungsho�he ausgestaltet werden.
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Antrag  408: Deutschland zum Aktienland machen – 
Langfristiges Investieren begünstigen
Laufende Nummer: 35

Antragsteller*in: KV Darmstadt-Dieburg (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die aktuelle Altersvorsorge in Deutschland basiert auf drei Säulen. Die staatliche 
 2 Rente, die betriebliche Altersvorsorge und die private Altersvorsorge. Die FDP setzt 
 3 sich schon mit dem Modell der Aktienrente für eine zukunftsgerichtete Überholung des 
 4 staatlichen Rentensystems ein. Diese Maßnahme sollte mit weiteren Möglichkeiten im 
 5 Bereich der privaten Altersvorsorge begleitet werden. Inspiration ist hierbei der 
 6 401k-Plan in den USA.

 7 Der Landeskongress möge beschließen:

 8 Es soll ein Altersvorsorge-Depot erarbeitet werden, welches es Personen ermöglichen 
 9 soll Teile ihres Einkommens in Finanzmarktprodukte zu sparen.

 10

 11

 12

 13

 14

 15
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 17
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 24
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 26

 27

Dabei soll dieser Abzug wie bei der betrieblichen Altersvorsorge von dem zu 
versteuernden und dem sozialversicherungspflichtigen Einkommen abgezogen werden. 
Dabei soll der maximal freizustellende Betrag auf 1000€ pro Monat begrenzt sein.

Leistungen nach dem 5.VermBG können ebenfalls zusätzlich zu den 1000€ pro Monat 
in das Altersvorsorge-Depot einfließen. Entsprechende Zulagen nach dem 5.VermBG 
sind zu gewähren, wenn die Voraussetzungen des 5.VermBG erfüllt sind.

Eine Auflösung des Altersvorsorge-Depots vor dem 60. Lebensjahr hat eine 
Nachversteuerung der Beiträge zur Folge es sei denn, es sind die Voraussetzungen 
erfüllt, welche in §4 Abs. 4 – 5.VermBG genannt sind.

Einkünfte aus Kapitalvermögen sind, solange die Einkünfte innerhalb des 
Altersvorsorge-Depot gehalten werden, steuerfrei.

Der Arbeitgeber kann anstelle oder zusätzlich zum Angebot von Zuschusszahlungen 
zur betrieblichen Altersvorsorge Zuschusszahlungen in das Altersvorsorge-Depot 
vornehmen. Diese Zuschusszahlungen vermindern auf Seiten des Arbeitgebers die 
Berechnungsgrundlage für die Zahlungen an die Sozialversicherungen.

Es soll ebenfalls ein Modell des Altersvorsorge-Depot zur Verfügung gestellt 
werden, in welches bereits versteuertes Einkommen einfließt. Dabei soll keine 
maximale Grenze bestehen.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  409: Für einen echten Föderalismus
Laufende Nummer: 44

Antragsteller*in: BV Südhessen-Starkenburg
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Abschaffung aller Fo�rderprogramme des Bundes 
 2 fu�r La�nder, Landkreise und Kommunen sowie des Landes Hessen fu�r seine Kommunen 

und 
 3 Landkreise. Davon ausgenommen sind Entschuldungsprogramme.Die bisher fu�r die
 4 Finanzierung der Fo�rderprogramme veranschlagten Mittel werden den La�ndern, 
 5 Landkreisen und Kommunen in geeigneter Weise pauschalisiert zugefu�hrt 

Begründung

In den vergangenen Jahren verzeichneten Bund und La�nder einen enormen Aufwuchs ihrer 
Finanzmittel. Diesen Aufwuchs geben sie jedoch nicht in einem ada�quaten Verha�ltnis an ihre 
nachgeordneten Gliederungen weiter. Dies fu�hrt dazu, dass sich Bund und La�nder, 
insbesondere im kommunalen Bereich, politische Steuerung erkaufen und die Kommunen auf die 
daraus resultierenden Finanzmittel angewiesen sind. Dies fu�hrt dazu, dass der Fo�deralismus 
ausgehebelt wird, Personal nur fu�r das Aufsetzen und insbesondere Abrufen von Fo�rdergeldern 
eingestellt wird und schlussendlich Entscheidungen getroffen werden, die im Einzelfall 
unsinnigoder nicht im eigentlichen Interesse der entscheidenden Stelle sind, aber eine gro�ßere 
Fremdfinanzierung durch Fo�rderprogramme ermo�glichen. 
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Antrag  410: Förderung von kostenlosen P&R
Laufende Nummer: 45

Antragsteller*in: KV Hochtaunuskreis (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Wirtschaft, Finanzen & Verkehr

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Das Land Hessen soll die Verkehrswende im la�ndlichen Raum versta�rkt fo�rdern. Um 
 2 die Nutzung des O�PNV attraktiver zu machen, sollen mehr kostenlose P&R entstehen. 
 3 Ein solcher Parkplatz soll mit einem Euro pro Werktag und Stellplatz fu�r Auto, 
 4 Motorisierten Zweira�dern und Fahrradboxen gefo�rdert werden. Einschra�nkung der 
 5 Fo�rderung sind Gemeinden unter 20.000 Einwohner und neu geschaffene kostenlose O�PNV 

 6 Parkpla�tze. 

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  501: Gründung früh ermöglichen! Alter für 
unbeschränkte Geschäftsfähigkeit senken!
Laufende Nummer: 11

Antragsteller*in: KV Gießen (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innen & Recht

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen sprechen sich für die Senkung des benötigten Alters zur 
 2 Befähigung der unbeschränkten Geschäftsfähigkeit auf 16. Gründungen unter 16 Jahren 
 3 bleiben mit Einverständniserklärung und Genehmigung eines Familiengerichts möglich.

Begründung

Für Liberale stehen Leistung, Verantwortlichkeit und rationales Denken im Vordergrund. Diese 
trauen wir nicht nur schon 16-Jährigen zu, wie die Kampagne zum Wahlalter beweist, sondern wir 
wollen Jugendliche auch dafür belohnen. Gründungen, Kaufverträge oder Arbeitsverhältnisse 
entweder schwebend unwirksam oder unterliegen einer Teilgeschäftsfähigkeit, welche erst von 
einem Familiengericht genehmigt werden muss. Das Gesetz unterscheidet dabei nicht zwischen 
einem 7 und einem 17 Jährigen, was weder rational begründbar, noch unserer Zeit entsprechend 
ist. Hierbei entstehen Kosten, bürokratische Hürden und die Reduktion der Güte einer Idee, auf 
den Wert des Alters desjenigen, der sie äußert. Wer es sich zutraut, auf dem Markt aktiv zu 
werden, der sollte dazu auch befähigt werden und das auch schon in frühen Jahren. Deswegen 
sprechen wir uns für eine unbeschränkte Geschäftsfähigkeit ab 16 aus: Wir wollen Jugendliche 
zum Gründen, Arbeiten und Investieren ermutigen, als auch ermächtigen, um den Talenten von 
Morgen einen möglichst niedrigschwelligen Zugang zum Markt zu ermöglichen, wovon unsere 
Gesellschaft langfristig profitieren wird
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Antrag  502: Vertrauen und Respekt der Sicherheitskräfte 
stärken
Laufende Nummer: 26

Antragsteller*in: KV Frankfurt (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innen & Recht

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1
 2
 3
 4
 5
 6

 7
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 32

Die Jungen Liberalen Hessenverurteilen die Zunahme von Ausschreitungen und 1. 
Randalen. Wir solidarisieren uns mit allen Polizeikräften, die für Freiheit und 
Sicherheit einstehen. Dem zunehmenden Respektsverlust gegenüber der Polizei ist 
von der hessischen Landesregierung sofort entgegenzuwirken. Die Notwendigkeit 
einer deutlichen Antwort des Rechtsstaats ist selbstverständlich und sollte 
nicht betont werden müssen. 

Die Jungen Liberalen Hessenfordern vom Land Hessen sowie der Bundesregierung, 2. 
dass sie der Entwicklung ähnlicher Gefahren langfristig vorbeugen und die 
derzeitige Sicherheitslage vor allem an bekannten Brennpunkten wie dem 
Bahnhofsviertel permanent neu überdenken. 

Die Jungen Liberalen Hessensehen die Vorkommnisse 3. 
in beispielsweise Frankfurt, Darmstadt, Leipzig und anderen deutschen 
Städten auch als Resultat mangelnden politischen Rückhalts gegenüber der 
Polizei. Wir erwarten insbesondere von der hessischen Landesregierung, dass 
sie in dieser aufgeheizten Stimmungslage der hessischen Polizei den Rücken 
stärkt. Hierzu gehört auch, dass sie Straftaten gegen ihre Beamten konsequent 
verfolgt. 

Das Land Hessenund die Universität Frankfurt sollten auch vor dem Hintergrund, 4. 
dass eine linksterroristische Vereinigung offenbar in der Frankfurter 
Universität Anschläge auf Justizgebäude planen konnte, von Vereinigungen, die 
öffentlichen Raum nutzen, ein klares Bekenntnis zum Grundgesetz einfordern. Eine 
Überlassung von öffentlich finanzierten Räumen an Gruppen, die Polizei und Staat 
offen beleidigen und Gewalt gegen Beamte legitimieren, ist sofort einzustellen. 

Eine starke Polizei, der die Bürger Vertrauen und Respekt entgegenbringen, muss 5. 
selbstkritisch mit sich umgehenkönnen. Die Vorkommnisse von 
Rechtsextremismus in der Frankfurter Polizei haben uns gezeigt, dass 
Handlungsbedarf besteht. Ein konsequentes Durchgreifen wie zuletzt in Nordrhein-
Westfalen muss auch in Hessen stattfinden, um Schaden von den unbeteiligten 
Beamten abzuwenden und das Ansehen der Polizei zu schützen. 

Wir fordernunabhängig von der Aufklärung der konkreten Vorfälle, dass das 6. 
hessische Innenministerium Vorwürfe strukturellen Rassismus innerhalb der 
Polizeibehörden ergebnisoffen prüft, damit diese nicht unbestätigt im Raum 
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stehen bleiben:
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Hierzu soll das hessische Innenministerium eine wissenschaftliche Studie in 1. 
Auftrag geben. Ein Schwerpunkt der Studie sollte auf der Auswertung von 
Personenkontrollen liegen. Soweit die hierzu erforderlichen Daten noch 
nicht in ausreichender Detailtiefe und Differenzierungsschärfe in den 
Polizeibehörden gesammelt werden, sind weitere Daten zu erheben. Die 
Datengrundlage sollte geeignet sein, um zwischen Entscheidungskriterien und 
Entscheidungserfolg Zusammenhänge belegen oder widerlegen zu können.

Die Studiesoll alternative Auswahlkriterien bei Personenkontrollen testen, 2. 
um Vergleichswerte zur bisherigen Einsatzroutine zu ermitteln. 

Auf Grundlage der Ergebnisse sind die Effizienz, Zielgerichtetheit und 3. 
Unvoreingenommenheit des Einsatzverhaltens zu optimieren.Wo der Verzicht 
auf nicht notwendige, weil ineffiziente, Maßnahmen geeignet ist, 
die Arbeitsbelastung der Beamten zu senken, ist dies zu prüfen. Niedrige 
„Trefferquoten“ sind kritisch zu hinterfragen und die Kontrollen 
gegebenenfalls anzupassen. 

Vor allem sind effizientere Wege zu ermitteln, um Verstöße gegen das 4. 
Aufenthaltsgesetz festzustellenund wirksam abzustellen. Der 
Nutzen „zufällig“ festgestellter Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz ist 
abzuwägen mit der immens stigmatisierenden Wirkung von Personenkontrollen 
rechtstreuer Bürger in der Öffentlichkeit. Der effektiveren Durchsetzung 
des Aufenthaltsgesetz bei bereits bekannten Verstößen (vollziehbare 
Abschiebungen) ist im Zweifel der Vorrang einzuräumen. 

Die Jungen Liberalen Hessenfordern, dass das hessische Innenministerium den 7. 
Auswahl- und Bewerberprozess der Polizeianwärter verbessert, um Zweifel an der 
Verfassungstreue schon vor Antritt einer Beamtenlaufbahn zu erkennen. 

Die Jungen LiberalenHessen lehnen insbesondere ein Gesetz im Sinne des Berliner 8. 
Antidiskriminierungsgesetzes auf Landesebene ab, da es zu einer Stigmatisierung 
verfassungstreuer Beamter führt. Das Gesetz distanziert Polizei und Bürger 
voneinander und schürt Misstrauen auf beiden Seiten. Ein Gesetz, dass gegenüber 
Beamten die Vermutung ausspricht diskriminierend zu handeln, widerspricht der 
verfassungsmäßigen Fürsorgepflicht des Staates, der sich schützend vor seine 
Beamten zu stellen hat
 
 
 

 
 
 
 
 

Die Alternative, eine Beschwerdestelle beim Innenministerium(Vorbild 1. 
Niedersachsen), die Beschwerden aller Bürger sammelt und auswertet, könnte 
dazu beitragen eine lernfähige, selbstbewusste und selbstkritische 
hessische Polizei zu stärken, die im Dialog mit den Bürgern steht.

Wir fordern das hessische Innenministerium auf, Ländern Amtshilfeersuchen 2. 
zu verweigern, wenn ein Gesetz mit entsprechender Beweislastumkehr auch 
gegenüber hessischen Beamten anwendbar sein sollte. Die Zusicherung eines 
Innenministers oder Innensenators, hessische Beamte von der 
Gesetzesanwendung auszunehmen, erscheint keine juristisch verlässliche 
Grundlage zu bieten, um diese Besorgnis wirksam zu zerstreuen.
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Die Jungen Liberalen Hessen widersprechen einer Forderung, welche die 9. 
Ausstattung der Polizeibehörden in Frage stellt (: „Defundthe Police“) und 
betonen die Notwendigkeit einer soliden Finanzierung der Polizeibehörden. Die 
amtsangemessene Besoldung der Beamten ist auch in Krisenzeiten nicht zu 
relativieren, sondern eher zu stärken.  

 81

Begründung

Erfolgt mündlich
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Antrag  503: Singularzulassung für Zivilsachen am BGH 
abschaffen
Laufende Nummer: 27

Antragsteller*in: KV Wetterau (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innen & Recht

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern, die Singularzulassung von Anwälten für 
 2 Zivilsachen am Bundesgerichtshof (§§ 164 ff. BRAO) abzuschaffen. Jedem in der 
 3 Bundesrepublik Deutschland zugelassen Rechtsanwalt soll es künftig möglich sein, vor 
 4 dem Bundesgerichtshof aufzutreten.

Begründung

Bei der Singularzulassung handelt es sich um die Zulassung eines Rechtsanwalts bei nur einem 
Gericht. In dieser Form existiert sie heutzutage nur noch am Bundesgerichtshof und dort auch nur 
in Zivilsachen. Befürworter der Singularzulassung argumentieren zum einen mit den erhöhten 
Kenntnissen der Anwälte in prozessualen, insbesondere revisionsrechtlichen Fragestellungen und 
die daraus folgende Kompetenz, die Erfolgsaussichten besser einzuschätzen. Das Gericht werde so 
vor unzulässigen und unstatthaften Klagen bewahrt. Zum anderen wird auf das Vier-Augen-Prinzip 
verwiesen. Da bei einer Revision zwingend ein neuer Anwalt mandatiert werden muss, entdeckt 
dieser unter Umständen neue Argumente, die andernfalls keine Berücksichtigung gefunden 
hätten.

Dem ist entgegenzuhalten, dass die Wahl des Anwalts in erster Linie dem Mandanten überlassen 
werden sollte. Durch die künstliche Verknappung der zugelassenen Rechtsanwälte am BGH sind 
Rechtssuchende gezwungen, bei einer Revision einen von derzeit lediglich 39 zugelassenen BGH-
Anwälten zu wählen. Dem Mandanten bleibt es also verwehrt, sich den Anwalt seines Vertrauens 
zu wählen. Zwar mag eine Überprüfung nach dem Vier-Augen-Prinzip hilfreich sein, allerdings 
sollte eine solche Entscheidung auch dem Rechtssuchenden überlassen und diesem nicht 
aufgezwungen werden.

Auch für die Rechtsanwaltschaft ist das aktuelle System nicht vorteilhaft. Zum einen liegt in der 
Begrenzung auf nur wenige zugelassene Anwälte eine Beschränkung des freien Wettbewerbs der 
Rechtsdienstleister. Zum anderen schränkt es die Anwälte in ihrer Berufsfreiheit ein. Die 
Singularzulassung für Rechtsanwälte an den Oberlandesgerichten wurde aus genau diesem Grund 
im Jahr 2000 vom Bundesverfassungsgericht für verfassungswidrig erklärt. Zwar wurde die 
Singularzulassung beim BGH als gerechtfertigt angesehen, dennoch bleibt die 
Grundrechtsdimension der Frage zu berücksichtigen. Weiterhin ist das Auswahlverfahren schon 
vermehrt als zu intransparent und nicht nachvollziehbar kritisiert worden. Selbst ausgezeichneten 
Rechtsanwälten bleibt somit der Zugang zur BGH-Anwaltschaft meist verwehrt.
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Letztlich ist an der Singularzulassung auch nicht mit Blick auf die Rechtspflege und 
Verfahrenseffizienz festzuhalten. Zwar mögen BGH-Anwälte über Spezialkenntnisse im 
Revisionsrecht verfügen, diese erlernen sie aber auch erst „on-the-job“. Genauso wie es von 
frischen BGH-Anwälten erwartet werden kann, dass sie sich in die Thematik einarbeiten, so kann 
dies genauso gut von anderen Anwälten erwartet werden. Weiterhin wird gerade in materiell-
rechtlicher Hinsicht nicht zwingend eine höhere Kompetenz der BGH-Anwälte angenommen 
werden können. Insbesondere diejenigen Anwälte, die den Fall bereits in den Vorinstanzen 
verhandelt haben, werden sich in der Regel besser mit den Rechtsfragen auskennen, als ein 
Anwalt, der sich komplett neu einarbeiten muss. Letztlich gibt es an keinen anderen 
Bundesgerichten einschließlich dem Bundesverfassungsgericht sowie den Strafkammern am BGH 
derartige Zulassungsbeschränkungen. Dort darf jeder Anwalt auftreten. Dass die 
Singularzulassung nicht die Regel, sondern gerade die Ausnahme ist zeigt bereits, dass es einer 
solchen Beschränkung als Garant effektiver Rechtspflege nicht bedarf.
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Antrag  504: Wahlrechtsreform in Hessen, zur Vermeidung 
des endlosen Anwuchses der Mandate
Laufende Nummer: 46

Antragsteller*in: KV Darmstadt-Dieburg (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innen & Recht

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1
 2
 3
 4
 5
 6
 7
 8
 9
 10

 11

 12

 13

 14

 15

3  1. 
Die Jungen Liberalen Hessen setzten sich fu�r eine Wahlrechtsreform in Hessen 
ein, wodurch ein 
Anstieg der Mandate im hessischen Landtag verhindert wird. Das 
vergangene Jahr ermo�glichte 
den Freien Demokraten einen soliden Einzug in den 
hessischen Landtag, wodurch die 
Landespolitik u�ber eine hervorstechende 
liberale Kraft verfu�gt. Daru�ber hinaus zeigte sich eine 
weitere Entwicklung, 
die bisweilen nicht in Hessen zu beobachten war, aber insbesondere aus 
dem 
Deutschen Bundestag bekannt ist und als problematisch angesehen wird: der 
inflationa�re 
Anstieg der Mandate. Der Hessische Landtag verfu�gt u�ber 
gesetzliche 110 Sitze, die sich aus 55 
Wahlkreisen konstituieren. Bei der 
vergangenen Landtagswahl schafften es jedoch 137 Mandate 
in den hessischen 
Landtag. Dieser Umstand ist der u�berbordenden Vergabe von 
U�berhangmandaten 
geschuldet. Diese Entwicklung gibt Anlass zur Sorge und fordert sofortigen 
Handlungsbedarf. Das Land und die im Landtag vertretenen Fraktionen mu�ssen 
gemeinsam an 
einer Reform des Hessischen Wahlrechts arbeiten, um Berliner 
Verha�ltnisse zu vermeiden. 

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  505: Abschaffung des juristischen Geschlechts
Laufende Nummer: 47

Antragsteller*in: KV Gießen (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innen & Recht

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen setzen uns ein fu�r einen Staat der seine Eingriffe in 
 2 das Privatleben der Bu�rger auf ein Minimum beschra�nkt. Deshalb fordern wir die 
 3 Abschaffung des juristischen Geschlechts. 

Begründung

Wir glauben, dass fu�r eine Freie Gesellschaft, frei von Leid durch Bevormundung, die 
Emanzipation eines jeden Individuums im Fokus und Zentrum jeden Bemu�hens stehen muss. 
Hierfu�r ist individuelle Identita�tsbildung von fundamentaler Bedeutung und eben keine 
Determinierung durch Gesellschaftliche Strukturen wie Kirche oder Staat. Die Identita�t als Frau, 
Mann oder Sonstiges ist ein Bereich der sich bis in die Intimspha�re eines jeden Menschens 
auswirkt. Des Weiteren entstehen anderen Personen dadurch keinen Schaden. Heute, wo 
Elternschaft eindeutig beweisbar, der Wehrdienst ausgesetzt und auch die Letzten verstanden 
haben, dass auch eine eindeutige Eingruppierung in Geschlechter nicht immer mo�glich ist, 
sehen wir keinerlei Notwendigkeit fu�r diesen Anachronismus. Fu�r Uns ist das Juristische 
Geschlecht ein schauriges U�berbleibsel aus Zeiten, in denen mit diesem noch spezifische Rechte 
und Aufgaben oder auch die Abwesenheit solcher einhergingen. Ein tragischer Fehler der 
Menschheit, welcher zum Glu�ck, auch unter massiver Mitwirkung liberaler Kra�fte, behoben 
werden konnte. 
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Antrag  506: Der Rechtsstaat muss endlich demokratisch 
werden!
Laufende Nummer: 48

Antragsteller*in: KV Gießen (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innen & Recht

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern die Einfu�hrung der judikativen Demokratie, 
 2 konkret fordern wir, dass vakante Richterpositionen, von durch die Politik gewa�hlten 
 3 Richtern, durch demokratische Abstimmung aller verbeamteter Richter zu besetzen sind 
 4 - dieser Schritt ist no�tig um eine vollsta�ndige Gewaltenteilung zu gewa�hrleisten. 

Begründung

Es ist ein großes Problem, dass das Parteibuch oft u�ber die Karriere von Richtern entscheidet. 
Dieses Vorgehen ist eines Rechtsstaates nicht wu�rdig. Der Einfluss der Exekutive auf die 
Judikative ist zum Beispiel an der Zusammensetzung des Bundesverfassungsgerichts abzulesen, 
die maßgeblich von CDU und SPD bestimmt wird. Ziel des ganzen sollte es sein kompetente 
Richter zu finden, im Bund hat sich aber eine informelle Regelung etabliert, teilweise auch in den 
La�ndern. Wenn man sich zum Beispiel anschaut wie Die Linke durch einen Bauerndeal mit den 
Altparteien eine antikapitalistische, DDR verherrlichende Landesverfassungsrichterin einsetzen 
konnte, dann erkennt man ein riesiges Problem. 
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Antrag  601: Wen interessiert denn die Stundenleistung von 
etwas?
Laufende Nummer: 17

Antragsteller*in: RV Offenbach (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Umwelt, Energie & Naturschutz

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Wir fordern bei Geräten und technischen Anlagen, die einer statischen gesetzlichen 
 2 Emissionsbegrenzung unterliegen, neue Richtlinien und Grenzwerte anhand eines CO2-
 3 Saldos festzulegen, welcher unter anderem das Nutzungsverhalten der Betreiber bzw. 
 4 Nutzers und die ökologischen Kosten einer Erneuerung oder Modernisierung beinhaltet, 
 5 um dem ökologischen Gedanken hinter den Grenzwerten gerecht zu werden. Der Entzug 
 6 einer Betriebslizenz soll künftig nicht allein von der theoretischen Stundenleistung 
 7 und dem daraus resultierenden theoretischen Emissionswert einer technischen Anlage 
 8 abhängen. 

Begründung

Kaminöfen, der ein oder andere wird so einen in seinem Wohnzimmer haben. Schon gewusst, 
diese haben auch Abgasnormen zu erfüllen. So kann den Eigentümer schnell mal die 
Aufforderung erreichen den Kaminofen still zu legen. Und das nur aufgrund des CO2-Wertes des 
Geräts. Dieser CO2-Wert bezieht sich wie bei allem auf den Kohlenstoffdioxid Ausstoß pro Stunde

 und ist für z. B. Autos und viele andere Artikel des täglichen Lebens ein scheinbar 
unangefochtener Richtwert zur Bestimmung, ob eine Gerätschaft noch zu verwenden ist oder 
nicht. Was dabei immer wieder außeracht gelassen wird: die Gesamtökobilanz. Mit welcher CO2 
Belastung geht die Entsorgung und Neuanschaffung bspw. eines Autos oder der neuen Heizung 
für ein Einfamilienhaus einher, verglichen zum Weiterbetrieb? Gerade dieser Wert ist höchst 
interessant, wird aber außeracht gelassen. Denn, was bringt das modernste Auto, der sauberste 
Kaminofen, wenn dafür im Herstellungsprozess tonnenweise CO2 ausgestoßen wird, obwohl das 
Vorgängermodell vollkommen funktionsfähig ist/war. Wer sich nun beispielhaft einen Kaminofen 
anschaut, dem fällt schnell auf, dass wenn man die Neuanschaffung und -produktion mit der 
tatsächlichen jährlichen Laufleistung vergleicht, derlei Verordnungen ihren Sinn weit verfehlen. 
Ein Kaminofen, welcher im gesamten Jahr nur wenige Male und wenn, dann nur für einen halben 
Abend in Betrieb genommen wird, erzeugt nicht ansatzweise so viel CO2 wie die Verschrottung 
und Neuanschaffung eines solchen Eisenschweins dessen benötigte Rohstoffe wie Edelmetalle für 
die Filteranlage erst aus fernen Ländern importiert werden müssen. Bei einem Auto sieht es 
ähnlich aus, macht es Sinn, dass der Rentner, der seine tausend oder zweitausend Kilometer im 
Jahr fährt, sich ein neues Auto kaufen muss, nur damit er in die Umweltzone der Stadt fahren 
darf? Am besten noch mit Lederausstattung, die hat ja keine Auswirkung auf das Klima!
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Die aktuellen Regelungen verfehlen Ihren Zweck. Nur mit einem CO2 Saldo, der entsprechend das 
individuelle Nutzungsverhalten der Anlagen berücksichtigt, lassen sich ökologisch sinnvolle 
Kaufentscheidungen und Nutzungseinschränkungen aussprechen. Mittels dieses Saldos soll auch 
die ungleiche Behandlung gestoppt werden! Denn Menschen, welche durch ihr Nutzungsverhalten 
wenig CO2 verursachen, sollen entsprechend nicht mit Verboten und Nutzungseinschränkungen 
belangt werden. Aus ökonomischer Sicht wäre das auch eine wünschenswerte Entwicklung für 
Eigentümer, die entsprechende Wertverluste oder Kosten ungerechtfertigt hinnehmen mussten 
und auch weiterhin müssen. Von einer effektiven Klimapolitik sind die derzeitigen Regelungen 
und statischen Grenzwerte, welche eher wie aktionistische Prosa wirken, weit entfernt!
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Antrag  602: Kernkraft for Future!
Laufende Nummer: 33

Antragsteller*in: Bezirksverband Südhessen - Starkenburg (Bezirksverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Umwelt, Energie & Naturschutz

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen halten den Ausstieg aus der Kernspaltungstechnologie für 
 2 richtig. Zugleich sind wir uns bewusst, dass eine Energiepolitik, die sowohl auf 
 3 Kohle, als auch auf Kernenergie verzichtet, nicht kurz- bis mittelfristig möglich 
 4 ist. Gleichwohl schließen wir als technologieoffene Jugendorganisation ein Comeback 
 5 der Kernenergie nicht aus. Daher fordern wir verstärkte Investitionen in der 
 6 Forschung der Kernfusion und der Wiederaufbereitung von Brennstäben. Des Weiteren 
 7 setzen sich die jungen Liberalen Hessen für einen übergangsweisen Fortbetrieb der 
 8 sechs verbliebenden Kernkraftwerke ein, um beim Klimaschutz die Vorgaben des 
 9 Bundesverfassungsgerichts einhalten zu können.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  603: Folgenbekämpfung der Dürren in Wäldern
Laufende Nummer: 40

Antragsteller*in: KV Hochtaunuskreis (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Umwelt, Energie & Naturschutz

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer von Privatwald haben Anspruch auf Erstattung der 
 2 durch eine Dürre entstandenen Kosten durch das Land so wie es nach dem hessischen 
 3 Waldschutzgesetz auch für nicht selbstverschuldete Waldbrände der Fall ist.

 4 Die Erstattung dient dazu sicherzustellen, dass der Wald schnellstmöglich 
 5 wiederaufgeforstet werden kann, damit die Waldbesitzer und Waldbesitzerinnen ihren 
 6 ökologischen Pflichten gemäß dem hessischen Waldschutzgesetz nachkommen können.

 7 Die Wiederaufforstung als Mischwald mit weniger Dürreanfälligeren Bäumen als in der 
 8 vorherigen Bepflanzung ist verpflichtend.

Begründung

Dürren schlagen meist großflächig zu. Ganze Waldgebiete quer durchs Land gehen dabei verloren. 
Für Waldbesitzer ein großer finanzieller Schaden in mehreren Bereichen. Das Holz ist weniger wert 
und die Holzerntekosten besonders hoch. Dazu muss der Wald im Anschluss gezielt neu 
aufgeforstet werden.

Da Waldbesitzer ökologische Pflichten nachkommen müssen und der Wald somit mehr als ein 
reines Anlageobjekt ist, muss eine schnelle und ökologisch passende Wiederaufforstung 
gewährleistet sein.
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Antrag  701: Datennetz verstaatlichen!
Laufende Nummer: 49

Antragsteller*in: LAK Netzpolitik
Status: eingereicht
Sachgebiet: Digitalisierung & Medien

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen sprechen sich fu�r eine U�berfu�hrung der Eigentumsrechte 
 2 des physischen Datennetzes an die Bundesnetzagentur aus. Sowohl kabelgebundene Netze 
 3 als auch Mobilfunknetze (z.B. 4G) sollen fortan von der Bundesnetzagentur betrieben, 
 4 gewartet und ausgebaut werden. Analog zum u�blichen Verfahren des Stromnetzes sollen 
 5 anschließend die freien Netzkapazita�ten an privatwirtschaftliche Internetunternehmen 
 6 / Provider vermietet werden. Den Aktiona�ren der Deutschen Telekom AG sollen fu�r den 
 7 entstandenen Wertverlust ihrer Wertpapiere entscha�digt werden. Die Entscha�digung 
 8 soll aus dem Verkauf der Telekom-Anteile von Bundesrepublik und KfW und den 
 9 anschließenden Einnahmen der Kapazita�tenvermietung finanziert werden.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  702: I had strings, but now I'm free
Laufende Nummer: 50

Antragsteller*in: LAK Netzpolitik
Status: eingereicht
Sachgebiet: Digitalisierung & Medien

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Zuku�nftig sollen soziale Netzwerke sich jeweils einer von zwei Kategorien zuordnen: 
 2 Entweder ist ein Soziales Netzwerk ein “Publisher” oder eine “Plattform”. Ein 
 3 “Publisher” ist ein Soziales Netzwerk, welches eine Meinung vertritt und die 
 4 pra�sentierten Inhalte moderiert. Damit ist es berechtigt die gezeigten Inhalte in 
 5 beliebiger Art und Weise zu zensieren, zu lo�schen und zu vera�ndern, ist dafu�r aber 
 6 in vollem Umfang fu�r die Inhalte haftbar. Eine “Plattform” ist ein Soziales Netzwerk 
 7 welches ein Ort fu�r o�ffentlichen Diskurs darstellt und auf dem die eigensta�ndige 
 8 Lo�schung und Moderation von Inhalten nur nach strengsten Richtlinien erfolgen 
 9 kann(Beispielsweise die Lo�schung von Pornographischen Inhalten auf Jugendfreien 
 10 Seiten), in allen anderen Fa�llen fu�hrt eine gezielte Anzeige durch 
 11 Strafverfolgungsbeho�rden zur Blockierung. Gegen diese ist ein rechtlicher Einspruch 
 12 immer mo�glich, wobei im Falle eines Freispruchs die Inhalte wieder entsperrt werden. 
 13 Eine solche Plattform ist nicht fu�r die Inhalte verantwortlich und nur zur 
 14 Kooperation bei der Strafverfolgung verpflichtet.

Begründung

Durch die Aufteilung in Plattform und Publisher wa�re es mo�glich alle Nischen des Internets 
abzudecken. So la�sst sich auf Sozialen Netzwerken des Types Publisher prima ein “Safe Space” 
einrichten in dem sich emotional labile Leute sicher fu�hlen ko�nnen, auf diesen Seiten wu�rden 
dann die extremen Standards des NetzDG weiterhin Anwendung finden. Andererseits ko�nnten 
sich dann auch Plattformen bilden welche die Meinungsfreiheit achten auf denen dann echte 
freie Meinungsa�ußerung mo�glich wird ohne das der Betreiber fu�r die Inhalte kritisiert werden 
kann - denn er ist durch den neuen Rechtsschutz gar nicht mehr dazu berechtigt die Inhalte in der 
Art und weise zu zensieren wie sie von Aktivisten gefordert werden und kann somit weder 
rechtlich noch sozial deswegen unter Druck geraten.Aufgrund von massiver Zensur im Internet ist 
die A�ußerung von kontroversen Meinungen und die offene Diskussion im Internet kaum noch 
mo�glich. Dies fu�hrt dazu, dass sich Leute ausgegrenzt und vom offenen Diskurs ausgeschlossen 
fu�hlen und sich dann anschließend in unzensierbaren versteckten netzwerken Organisieren wo 
sie sich dann durch den Echokammer Effekt weiter radikalisieren. Die best Medizin gegen radikale 
Meinungen ist immer der Diskurs, denn nur so ko�nnen sich Hass und Intoleranz abbauen und 
sich Meinungen a�ndern. Der trend zur immer weiteren Zensur des Internets scheint zum großen 
Teil von dem Irrtum auszugehen, dass man das Internet u�berhaupt zensieren kann. Wenn das 
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Maß eines Tages voll ist, dann werden sich verteilte Netzwerke bilden, welche darauf ausgerichtet 
sind, per Design unu�berwachter zu sein. Dies wird dann zu einer breiten Verbreitung von 
extremen und verbotenen Inhalten fu�hren in einer Art und weise wie sie bisher noch nie da 
gewesen ist. Als Beispiele fu�r bereits vorhandene solche Vorhaben sei an dieser Stelle das 
Programm “Perfect Dark” ein praktisch unverfolgbarer Filesharing Service, und das “Tor” Netzwerk 
zu nennen. Es ist nur eine frage der Zeit bis sich ein nach demselben Prinzipe designtes soziales 
Netzwerk durchsetzt, wenn der Trend zur Internetzensur so weiter geht.
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Antrag  703: Antrag zur Schaffung einer Public Key 
Infrastructure
Laufende Nummer: 51

Antragsteller*in: LAK Netzpolitik
Status: eingereicht
Sachgebiet: Digitalisierung & Medien

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Digitale Signaturen sollen eine Alternative zu Unterschrift, Stempel oder Siegel 
 2 darstellen. Offizielle Dokumente sollen auf Wunsch in einer digital signierten Form 
 3 ausgeha�ndigt werden. Zur Verifikation digitaler Signaturen und der Ermo�glichung 
 4 verschlüsselter Kommunikation zwischen Bürger und staatlichen Stellen sowie Bürger 
 5 und Bürger, soll eine Public Key Infrastructure durch eine staatliche Stelle 
 6 bereitgestellt werden. Die Einreichung des eigenen o�ffentlichen Schlüssels soll 
 7 unkompliziert bei Beho�rdenga�ngen miterledigt werden ko�nnen. Hierbei soll die 
 8 Nutzung nicht an bestimmte Hardware gebunden sein, und es sollen offengelegte, 
 9 ga�ngige Protokolle und Algorithmen verwendet werden, zu deren Nutzung unter freier 
 10 Lizenz stehende Implementierungen existieren.

Begründung

Das Hin- und Herschicken von Briefen, (beglaubigten) Kopien von offiziellen Dokumenten ist eine 
erhebliche zeitliche, Kosten- und Umweltbelastung. Stempel und Unterschrift lassen sich zudem 
deutlich leichter fa�lschen als eine digitale Signatur.
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Antrag  704: Antrag zur rechtlichen Stärkung der Ende-zu-
Ende-Verschlu?sselung
Laufende Nummer: 52

Antragsteller*in: LAK Netzpolitik
Status: eingereicht
Sachgebiet: Digitalisierung & Medien

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 1. Webdiensteanbieter, deren Dienste Ende-zu-Ende-Verschlüsselung verwenden, sollen 
 2 nicht straf- oder zivilrechtlich für den Inhalt von Daten haftbar gemacht werden, die 
 3 von Nutzern Ende-zu-Ende-verschlüsselt über ihren Dienst übertragen bzw. auf diesem 
 4 gespeichert werden.

 5 2. Diensteanbieter sollen nicht gezwungen werden ko�nnen, Daten herauszugeben, die 
 6 sie nicht besitzen, bzw. nicht gezwungen werden ko�nnen, solche Daten zum Zweck der 
 7 Herausgabe an eine Strafverfolgungsbeho�rde zu erheben oder Ende-zu-Ende-
 8 Verschlüsselung zu sabotieren oder zu schwa�chen.

 9 3. (geheime) Schlüssel zur Datenverschlüsselung sollen dem gleichen Schutz 
 10 unterliegen, wie perso�nliche Daten und Kommunikationsdaten. Verschlüsselt 
 11 gespeicherte Daten sollen den gleichen Schutz genießen wie in der Wohnung aufbewahrte 
 12 Daten.

Begründung

1. Eine Haftbarkeit für Inhalte, die er wegen der Verschlüsselung nicht prüfen oder moderieren 
kann, stellt für einen Diensteanbieter ein unkalkulierbares Risiko dar. Dies ist ein so starker 
Anreiz, keine Ende-zu-Ende-Verschlüsselung anzubieten, dass die Wirkung de facto die eines 
Verbotes von Ende-zu-Ende Verschlüsselung bei frei angebotenen Diensten ist. Der EARN IT Act in 
den USA nutzt diesen Effekt bewusst aus und droht, schlechtes Vorbild für durch solche 
Bestrebungen motiverte Gesetze in Deutschland und Europa zu werden.2. Der beste Datenschutz 
und die beste IT-Sicherheitsmaßnahme ist, schützenswerte Daten gar nicht erst zu erheben 
(privacy by design). Eine Verpflichtung zur selektiven Erhebung und Herausgabe solcher Daten 
kann dazu führen, dass die Architektur eines solchen Webdienstes so gea�ndert wird, dass künftig 
diese Daten anfallen und erhoben werden ko�nnen, auch zum Nachteil der Nutzer, gegen deren 
Daten keine richterliche Anordnung vorliegt. Ebenso erlaubt eine gebrochene/geschwa�chte 
Verschlüsselung nicht nur das Mitlesen durch staatliche Stelle, sondern auch Kriminelle ko�nnen 
durch diese Schwa�chung Daten ausspa�hen, auch von Nutzern, gegen deren Daten keine 
richterliche Anordnung vorliegt.3. Das mobile Endgera�t oder der Cloudspeicher stellt ebenso 
einen privaten (und durch Verschlüsselung geschützten) Lebensbereich wie die abgeschlossene 
Wohnung dar. Durch Synchronisierung verwischt die Grenze zwischen lokal und online 
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gespeicherten Daten zusehends, eine Privilegierung von Daten auf der Festplatte
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Antrag  801: Spermiogramme mustern
Laufende Nummer: 8

Antragsteller*in: KV Gießen (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Der Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen möge beschließen:

 2 Es ist im öffentlichen Interesse, männlicher Unfruchtbarkeit in Deutschland und 
 3 Europa durch systematische Maßnahmen vorzubeugen.

 4 Männliche Soldaten sollen deshalb auf Kosten des Dienstherrn ein Spermiogramm 
 5 erstellt bekommen können. Hierzu soll die wehrmedizinische Begutachtung der 
 6 Bundeswehr gemäß § 16 WPflG und einer ggf. einzurichtenden Europäischen Armee 
 7 standardmäßig durch das Angebot eines freiwilligen Spermiogramms ergänzt werden. Die 
 8 Zentralvorschrift der Bundeswehr Nr. A1-831/0-4000 zum Untersuchungsgang ist 
 9 dementsprechend unter 2.3.15 (Genitalorgane des Mannes, Ziffer 2037) anzupassen. Für 
 10 weibliche Soldaten soll ein dem Zweck entsprechendes Testangebot (in Ziffer 2.3.16, 
 11 2037) eingeräumt werden.

Begründung

Männer tragen in rund der Hälfte der Fälle dazu bei, wenn Verantwortungsgemeinschaften wie 
etwa Ehen  kinderlos bleiben. Zeugungsunfähigkeit als Problem ist vergleichsweise weit 
verbreitet: Etwa 7% der Männer weltweit dürften aus verschiedenen medizinischen Gründen von 
Zeugungsunfähigkeit betroffen sein.[1] Es gibt weiterhin einen ungebrochenen Trend der  
Verschärfung des Problems, da die Spermienqualität von Männern in Industrienationen über die 
letzten Jahrzehnte stetig sinkt[2] - wobei die Gründe hierfür Gegenstand aktueller Forschungen 
sind. Von Betroffenen wird das Problem jedoch häufig jedoch erst spät oder sogar zu spät erkannt 
für eine Behandlung. Hieraus besteht nicht nur erheblicher Leidensdruck der Betroffenen 
einschließlich indirekt betroffener Frauen. In der bestehenden demografischen Lage Deutschlands 
und Europas ist es geboten, bestehenden und absehbaren Risiken für den nachhaltigen Unterhalt 
von sozialstaatlichen Institutionen und der öffentlichen Sicherheit mit geeigneten Maßnahmen 
systematisch vorzubeugen.

In manch konservativem oder rechtsnationalem Kreis mag ein stoisches Männerbild vorherrschen, 
nach dem Probleme wie diese schicksalhaft sind, und demzufolge mit Fassung zu tragen. Wir 
finden, so muss das nicht sein - wissenschaftlicher Fortschritt und medizinische Forschung 
machen es möglich.

In manch öko-antinatalistischen[3], linkem, oder anderweitig identitätspolitisch primitiven Kreis 
mag über Probleme wie diese eine nichtbeachtende Haltung oder sogar insgeheime 
Schadenfreude vorherrschen. Wir finden, das ist nach Maßgabe der Würde der Betroffenen 

75. Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen - Landeskongress der Jungen Liberalen Hessen
04.06.2021, 18:00 - 05.06.2021, 16:00

63 / 75



unangebracht und moralisch bedenklich.

Der Antrag fördert Geschlechtergerechtigkeit: Über die Fruchtbarkeit von Frauen im 
Zusammenhang der öffentlichen Gesundheit wird seit langem sehr öffentlich gesprochen, für 
Männer gelangt dieses Thema erst seit Kurzem in die Sphäre des öffentlichen Bewusstseins. 
Verschiedene feministische Kreise beklagen seit langem hinsichtlich Fruchtbarkeitsthemen einen 
übermächtigen öffentlichen Erwartungsdruck auf Frauen - ein Umstand, zu dessen Entspannung 
und Neubewertung wir womöglich beitragen können durch Thematisierung der männlichen 
Problemperspektive.

Ist die beantragte Maßnahme das Allheilmittel zur Lösung des Problems? Bei weitem nicht! Für 
Änderungsanträge, die den Maßnahmenkatalog sinnvoll erweitern, ist der/sind die Antragsteller 
ausdrücklich offen.

Mancher Soldat mag sich denken: "Och Julis! Wir waren mit Flinten-Uschis Umstandsmode-
Uniformen schon gestraft genug - bitte lasst wenigstens unsere Eier in Frieden!" Wir meinen: "Hey, 
wenn Du schießt, hast Du Besseres als Platzpatronen verdient! Es ist ein Service! Tu' Dir allgemein 
was Gutes und lass Dich öfters mal durchchecken!"

Die beantragte Maßnahme SOLL präventiv im Sinne der angesprochenen Schutzgüter wirken. Die 
beantragte Maßnahme SOLL NICHT Eingriffe in Persönlichkeitsrechte begründen, die womöglich 
aufgrund zwangsmäßiger Durchsetzung die Rechte von Soldaten verletzen oder im Vorfeld vom 
Militärdienst abschrecken würde. Die Kosten der Maßnahme werden vom Nutzen zugunsten der 
Schutzgüter und dem Gewinn an qualitativer Freiheit und Lebensqualität für die Betroffenen 
erstens mehr als aufgewogen. Zweitens sollte der Deutsche Wehretat sinnvoller als unter den 
Kabinetten Merkel ausgeschöpft werden, und drittens sollte er steigen, aufgrund unserer 
internationalen Bündnisverpflichtungen.

Die beantragte Maßnahme betrifft das Bild der Bundeswehr als staatliche Einrichtung, die nicht 
nur den Einzelnen Dienst an der Gesellschaft leisten lässt, sondern auch dem Einzelnen Dienst 
leistet. Die beantragte Maßnahme betrifft weiterhin die Veteranenfürsorge und fördert die 
qualitative Freiheit von Soldaten: Perspektive zur Familienplanung kann eines von mehreren 
Kernthemen in der Übergangsgestaltung aus dem Militärdienst in die Zivilgesellschaft sein - oft 
verbunden mit erheblichen psychischen Vorbelastungen, sowie vor und nach Dienst am Vaterland 
unter erheblichen körperlichen Risiken. Die beantragte Maßnahme ermöglicht unseren Veteranen 
und aktiven Soldaten, ihre zivile Freiheit vollumfänglicher und bewusster planen zu können und 
auszukosten.

Um zuletzt auf etwaige liberale Bedenken einzugehen: Wird sich nach Umsetzung des Antrags bei 
der Musterung ein unschuldiger, 16-jähriger, schwuler Rekrut vor der Bundeswehrärztin einen 
runterholen müssen, wobei die Dame eifrig notieren würde, welche Onanievorlage er dafür wählt? 
Nein. Die bestehende und im Antrag zitierte Zentralvorschrift der Bundeswehr schließt ab wie 
folgt: "Bei  Auffälligkeiten  oder  bei  Ablehnung  der  Intimuntersuchung  nach  Belehrung  und  
bei  fehlender Begutachtungsmöglichkeit  durch  einen  gleichgeschlechtlichen  Untersucher  ist  
eine  Untersuchung durch einen Facharzt bzw. eine Fachärztin für Urologie zu veranlassen."

[1]    https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1521690X10000916

[2]    https://academic.oup.com/humupd/article/23/6/646/4035689

[3]    https://www.zeit.de/kultur/2018-04/antinatalismus-theophile-de-giraud-
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Antrag  802: Saor Alba – Für ein freies Schottland im Herzen 
Europas!
Laufende Nummer: 19

Antragsteller*in: Bezirksverband Rhein-Main (Bezirksverband), 
Landesarbeitskreis Internationales, Verteidigung & Weltraum 
(Landesarbeitskreis)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen setzen sich dafür ein, dass Schottland sowie 
 2 gegebenenfalls auch den weiteren Landesteilen des Vereinigten Königreichs im Falle 
 3 der verfassungskonformen Erlangung staatlicher Unabhängigkeit explizit eine 
 4 realistische und zügige Beitrittsperspektive zur Europäischen Union gewährt wird. Die 
 5 Beitrittsverfahren sind, wo möglich, entsprechend abzukürzen.

Begründung

Nach dem vollzogenen Brexit gibt es in Schottland starke Bestreben, ein erneutes 
Unabhängigkeitsreferendum durchzuführen, mit dem Ziel, sich vom Vereinigten Königreich 
loszulösen und dadurch wieder Teil der Europäischen Union zu werden zu können. Der Wunsch 
der Bevölkerung nach einem solchen Referendum zeigt sich auch in den Wahlergebnissen der 
Wahlen zum schottischen Parlament vom 06. Mai 2021.

Die Mehrheit der Schotten begreift sich als pro-europäisch, lehnte mehrheitlich den Brexit ab. 
Schottland ist kulturell stark mit Kontinentaleuropa verbandelt, auch wenn der bisweilen 
gewöhnungsbedürftige Dialekt etwas anderes vermuten lassen könnte. So waren beispielsweise 
schottische Hochschulen bis zum Brexit ein beliebtes Ziel europäischer Erasmus-Studenten, was 
nicht nur den hervorragenden Unis, sondern auch der Weltoffenheit und Gastfreundlichkeit der 
Einheimischen geschuldet war.

Aufgrund der Tatsache, dass Schottland als Teil des Vereinigten Königreichs bis zum 31. Januar 
2020 bereits Mitglied der EU war, sehen wir hier die Möglichkeit, Beitrittsverfahren entsprechend 
zu beschleunigen. Voraussetzung ist eine verfassungskonforme Sezession Schottlands vom 
Vereinigten Königreich. Zur Frage, ob wir ein unabhängiges Schottland präferieren, verhalten sich 
die Jungen Liberalen Hessen explizit neutral.

Ebenso formulieren wir diese Forderung explizit auch für die anderen Landesteile des Vereinigten 
Königreichs, auch wenn es dort momentan keinerlei Bestrebungen zur Erlangung der 
Unabhängigkeit gibt.
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Antrag  803: It´s the research, stupid! Für einen 
verantwortungsvollen und forschungsoffenen Umgang mit 
Autonomen Waffensystemen
Laufende Nummer: 22

Antragsteller*in: Landesarbeitskreis Internationales, Verteidigung & Weltraum 
(Landesarbeitskreis)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen fordern einen offenen Diskurs im Umgang und in der 
 2 Forschung mit Letalen Autonomen Waffensystemen (LAWs). Die Bundesregierung soll den 
 3 internationalen Umgang mit den in diesem Feld vorangetriebenen Innovationen in 
 4 Kooperation mit der EU und der NATO proaktiv mitgestalten. Autoritäre Staaten, wie 
 5 die Volksrepublik China und Russland sollen keine Deutungshoheit über LAWs und deren 
 6 Konsequenzen für die globale Sicherheitsarchitektur gewinnen.

 7 Den Einsatz autonomer Waffen in Kampfhandlungen sehen wir zum momentanen Zeitpunkt 
 8 kritisch. Jedoch erkennen wir an, dass weitere Innovationen, Erkenntnisse und 
 9 Entwicklungen in der globalen Forschung zu Militärtechnik zu einer Lageveränderung 
 10 führen können und den Einsatz von LAWs in Kampfhandlungen vertretbar machen könnten. 
 11 Deshalb treten wir nicht für ein pauschales internationales Verbot von LAWs ein und 
 12 sprechen uns ebenso gegen globale, sowie nationale, Forschungsverbote aus. 
 13 Forschungsinvestitionen sollen in diesem Bereich ermöglicht und staatlich getätigt 
 14 werden. Forschungskooperationen zwischen Hochschulen und der Bundeswehr begrüßen wir 
 15 grundsätzlich und ausdrücklich in Quantensprungtechnologien, wie es LAWs und 
 16 Technologien der Künstlichen Intelligenz (KI) sind.  Die Bundeswehr soll ihre interne 
 17 Ausbildungs- sowie Studiumsstruktur an die Herausforderungen, welche Technologien der 
 18 KI betreffen, anpassen und in zukünftigen Strategiepapieren berücksichtigen.

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  804: Keine Erdengrenzen für das Wahlrecht
Laufende Nummer: 24

Antragsteller*in: Landesarbeitskreis Internationales, Verteidigung & Weltraum 
(Landesarbeitskreis)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen Hessen mögen beschließen, dass eine Möglichkeit zur Ausübung des 
 2 Wahlrechts unter Wahrung der Wahlrechtsgrundsätze, insbesondere dem Wahlgeheimnis, 
 3 durch Astronautenaus dem All auf den Weg gebracht wird.

 4 Dieser Prozess kann mit einem Formular zur Beantragung der Wahl beginnen. 
 5 Anschließend schickt eine zuständige Person der jeweiligen Wahlbehörde einen 
 6 elektronischen Teststimmzettel an das Raumfahrtzentrum, welches den All-Aufenthalt 
 7 begleitet. Ist der Test erfolgreich, wird das Wahlbüro später einen sicheren 
 8 elektronischen Stimmzettel versenden sowie persönliche Informationen, mit denen nur 
 9 der stimmberechtigte Astronaut einen Zugriff auf den Stimmzettel erlangt. Die Wahl 
 10 aus dem All kann nun erfolgen und der ausgefüllte Stimmzettel wird wieder per E-Mail 
 11 an das Wahlbüro gesendet.

 12

Begründung

Erfolgt mündlich.
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Antrag  805: Am Yisrael Chai! Solidarität mit Israel und dem 
jüdischen Volk
Laufende Nummer: 30

Antragsteller*in: Bezirksverband Rhein-Main (Bezirksverband), Bezirksverband 
Mittelhessen (Bezirksverband), KV Limburg-Weilburg 
(Kreisverband), KV Rheingau-Taunus-Kreis (Kreisverband), KV 
Main-Taunus-Kreis (Kreisverband)

Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Wir Junge Liberale Hessen zeigen uns hinsichtlich der aktuellen Eskalationen in 
 2 Israel bestürzt und bekräftigen unsere Unterstützung für die einzige Demokratie des 
 3 Nahen Ostens. Die aktuelle Lage zeigt, dass innerhalb der palästinensischen Behörden  
 4 keinerlei Interesse an einer friedlichen Koexistenz mit Israel und dem jüdischen Volk 
 5 herrscht. Vielmehr scheinen islamistische Gruppierungen wie die Hamas, Islamic Jihad 
 6 und Jaysh al-Islam die zunehmende politische und ideologische Oberhand in den 
 7 palästinensischen Autonomiegebieten erlangt zu haben. Im Angesicht von 
 8 Raketenangriffen, Brandattacken und Mordanschlägen sehen wir aktuell keine 
 9 realistische Grundlage für eine mögliche Zwei-Staaten-Lösung. Um die Sicherheit 
 10 Israels und des jüdischen Volkes zu gewährleisten fordern wir darüber hinaus eine 
 11 Entwaffnung des Gaza-Streifensund unterstützen die friedliche jüdische Besiedlung 
 12 von Judäa und Samaria. 

 13 Die Bundesrepublik Deutschland soll Jerusalem als Hauptstadt Israels anerkennen.

 14 Wir begrüßen ausdrücklich die diplomatische Annäherung Israels an die arabische Welt 
 15 im Zuge der Abraham Accords. Die arabischen Vertragspartner sollen hierbei eine 
 16 Vermittlerrolle gegenüber der PLO aufnehmen und einen Prozess der Deradikalisierung 
 17 innerhalb der PLO forcieren.

 18 Antisemitismus und Antizionismus unter dem Deckmantel der sogenannten Israelkritik 
 19 lehnen wir aufs schärfste ab. Die Bundesrepublik Deutschland soll innerhalb der 
 20 Europäischen Union und der NATO daraufhin wirken, dass Internationale Organisationen, 
 21 welche unter dem Deckmantel der Israelkritik versuchen Israel international zu 
 22 isolieren, wirtschaftlich zu ruinieren und ideologisch zu delegitimieren keine 
 23 Beitragszahlungen mehr erhalten, bis entsprechende Stellungnahmen, Verabschiedungen 
 24 und Resolutionen rückgängig gemacht wurden. Nichtregierungsorganisationen, welche von 
 25 BDS unterstützt werden sind EU-Fördergelder zu streichen. EU-Richtlinien zur 
 26 Kennzeichnung von Waren, welche in Ostjerusalem und Judäa und Samaria hergestellt 
 27 werden, sind zurückzunehmen.

Begründung
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erfolgt mündlich.
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Antrag  806: Stärkung und Zielorientiertes Handeln in 
Tunesien für die Demokratie in Nordafrika und dem 
mediterranen Raum.
Laufende Nummer: 38

Antragsteller*in: KV Hochtaunuskreis (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Wir wünschen ein Bindung von Förder/Unterstützungsgelder für Tunesien an Maßnahmen. 
 2 Insbesondere wünschen wir uns:

 3
 4

 5
 6

 7

 8
 9

gesteigerte Ausgaben für politische Bildung ähnlich der Leistung die die 1. 
Bundeszentrale für politische Bildung bietet.

Konsequente Durchsetzung der Regeln für Parteifinanzierung sowie 2. 
Wahlkampffinanzierung.

Gestärkte Förderung der deutschen politischen Stiftungen in Tunesien3. 

Herausstellung, dass „demokratisches Geld“ besser ist als autokratisches durch 4. 
Förderung der Aufklärung über Auslandsfinanzierung in Tunesien.

Begründung

Es ist essenziell, dass die Wähler in einer Demokratie wissen, wie das System funktioniert um ihre 
Macht richtig einsetzten zu können.
Nach einer Beratung sind wir der Meinung, dass die politische Bildung das größte Problem ist, um 
das demokratische System in Tunesien zu erhalten.
Auch beunruhigt die gezielte Einflussnahme von mehr oder weniger autokratischen oder 
undemokratischen Staaten wie Katar oder der Türkei, dieser Einflussnahme steht durch 
Deutschland nur eine kaum zielgerichtete finanzielle Unterstützung gegenüber. Für den 
politischen Erfolg wünschen wir uns Unterstützung von koordinierten Projekten der politischen 
Stiftungen um überparteiliche Zusammenarbeit zu vereinfachen.
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Antrag  807: Verurteilung der Blackwater Begnadigungen
Laufende Nummer: 39

Antragsteller*in: KV Hochtaunuskreis (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Wir wünschen eine Verurteilung der Blackwater Begnadigungen im Namen der JuLis der 
 2 FDP und auch von der Bundesregierung. Auch eine inzwischen verspätete Äußerung, dass 
 3 die Blackwater Begnadigungen im Kern der unabhängigen Justiz und dem Geiste 
 4 westlicher Demokratien widersprechen, soll Gehör finden.

Begründung

Eine Demokratie hat verurteilte Kriegsverbrecher begnadigt, somit das Justizsystem untergraben 
und Straflosigkeit von Kriegsverbrechern gefördert. Demokratische Systeme und unabhängige 
Justiz wurde diskreditiert.

Ist die Justiz nicht unabhängig von der Politik so ist es implizit ein politisches Problem. Als 
Demokratien sind wir im selben „Team“ und sollten der Welt klar zeigen, dass wir das Verhalten 
nicht als ein demokratisches sehen. Das Verhalten widerspricht auch zutiefst liberaler 
Grundprinzipien. Korruption und Einflussnahme in dieser Art entspricht aristokratischen 
Privilegien. Die Verantwortung für das eigene Handeln entfällt und eine Entscheidung 
unabhängiger Justiz wird annulliert. Das ist geradezu feindlich zum Liberalismus.

Äußerungen gegen dieses Vorgehen können auch entscheidend Wirkung auf das „Aussehen“ von 
westlichen Demokratien im Ausland haben.
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Antrag  808: Für den Ausstieg aus der Europäischen Union – 
Nein zu noch mehr Zentralismus
Laufende Nummer: 41

Antragsteller*in: Hendrik Schick (KV Darmstadt)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Internationales, Verteidigung & Weltraum

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Die Jungen Liberalen sind der Überzeugung, dass Wettbewerb zwischen Staaten und 
 2 Teilsouveränen 
 3 Gebieten geben muss, damit Staaten einen Anreiz haben den Bedürfnissen der Menschen 
 4 am besten zu  entsprechen, um möglichst Menschen und Unternehmen zu binden oder damit 
 5 sich diese neu ansiedeln und es keine Emigration von Menschen und Unternehmen gibt.  
 6 Dadurch haben Staaten den Druck Regulierungen und Steuern in einem gewissen Rahmen zu 
 7 lassen  und auch gesellschaftspolitische Gesetze an andere Länder anzupassen, die der 
 8 breiten Bevölkerung 
 9 mehr zusagen. Es gibt das Ziel EU-weite Steuern einzuführen und Schulden auf EU-Ebene 
 10 zu 
 11 vergemeinschaften, wodurch der Wettbewerb zwischen den Staaten der europäischen Union 
 12 weiter 
 13 ausgehebelt wird. Die EU ist in ihrer jetzigen Form nicht reformierbar.

 14

Die Julis fordern daher:

 15

- den sofortigen Austritt Deutschlands aus der Europäischen Union

 16

- Neugründung einer wirtschaftlichen Vereinigung von europäischen Länder, die 

 17

insbesondere 

 18

Zölle verhindert und Personenfreizügigkeit ermöglicht, aber keine weitere 

 19

Zentralisierung anstrebt
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Begründung

Die jüngsten Bestrebungen der EU zu einer Vergemeinschaftung von Schulden und dem Ziel 
europäische Steuern zu erheben bergen enorme Gefahren. Der Wettbewerb zwischen Staaten wird 
weiter abgeschafft. Dieser ist aber dringend erforderlich, damit Staaten sich messen müssen mit 
anderen Staaten und auch auf diesem Wege eine gewisse Opposition haben. Die Regulierungen 
und 
Steuern können weiter verschärft oder erhöht werden, ohne den Druck, dass die Bevölkerung und 
Unternehmen auf “kurzem Wege” in nahe Länder ausweichen können. Deutschland macht sich zu 
dem abhängig von illiberaleren Staaten, die letztlich ihre Positionen gegen Deutschland 
durchsetzen können und Deutschland aufdrängen können. Deutschland oder andere Länder 
können nicht mit liberaleren Gesetzen Vorreiter sein und durch höheren Erfolg einen gewissen 
Druck zu mehr Liberalisierungen auf andere Länder ausüben. Der Wegfall von Wettbewerb 
zwischen Ländern ist das Ziel der Europäischen Union.

Die EU kann nicht wie die Vereinigten Staaten von Amerika zu einem Föderalen Staat werden ohne 
des Charakters eines Nationalstaates. Es berufen sich bereits heute immer häufiger rechte und 
rechtsextreme Akteure auf ihre Identität als Europäer oder “Jungeuropäer”. Es besteht die Gefahr, 
dass ein kontinentaler Nationalstaat gegründet wird.  Die europäische Grenzschutzbehörde 
Frontex verstößt selbst gegen die Entscheidung des Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 
und bringt Flüchtlinge weiterhin zurück an die Küste Libyens, obwohl  in Libyen grausame 
Menschenrechtsverletzungen drohen. Auf das Vorgehen und Verhalten der  Grenzschutzbehörde 
Frontex hat Deutschland leider nur sehr begrenzt Einfluss, trägt aber trotzdem Mitschuld, da es 
Mitglied der Europäischen Union ist.
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Antrag  901: Alternativtexte sind Alternativlos
Laufende Nummer: 16

Antragsteller*in: RV Offenbach (Kreisverband)
Status: eingereicht
Sachgebiet: Innerverbandliches und FDP

Der 75. Landeskongress möge beschließen:

 1 Wir fordern, dass alle Webangebote, wie die offizielle Web-, Facebook und Instagram-
 2 Seite, der Jungen Liberalen Hessen, sowie, aber nicht nur, herunterladbare Inhalte 
 3 wie Wahlprogramme, Pressemitteilungen, Satzung, Beschlüsse und weiteres, in 
 4 behindertengerechter Form zur Verfügung zu stellen sind, um auch beeinträchtigte 
 5 Menschen die Möglichkeit der Partizipation an liberaler (Jugend-) Politik zu 
 6 ermöglichen.

Begründung

In Hessen leben knapp 620.000 Menschen mit einem Schwerbehindertenausweis. Damit gelten 
10% der Bevölkerung als amtlich „schwerbehindert“, die Zahl an beeinträchtigten Menschen 
generell liegt deutlich höher. Barrierefreiheit und behindertengerechte Architektur macht nicht 
bei Gebäuden halt, sondern gilt genauso für den digitalen Raum. Bisher sind nur äußerst wenige 
Webanwendungen, Wahlprogramme oder amtliche Webseiten wirklich behindertengerecht, und 
dass, obwohl Deutschland die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) bereits 2009 ratifizierte. 
Jedoch hat sich in der Vergangenheit wenig getan im digitalen Raum für beeinträchtige Menschen. 
In Artikel 21 der UNBRK heißt es wörtlich:

„Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen, um zu gewährleisten, dass Menschen mit 
Behinderungen das Recht auf freie Meinungsäußerung und Meinungsfreiheit, einschließlich der 
Freiheit, Informationen und Gedankengut sich zu beschaffen, zu empfangen und weiterzugeben, 
gleichberechtigt mit anderen und durch alle von ihnen gewählten Formen der Kommunikation im 
Sinne des Artikels 2 ausüben können, […] indem sie, […] private Rechtsträger, die, einschließlich 
durch das Internet, Dienste für die Allgemeinheit anbieten, dringend dazu auffordern, 
Informationen und Dienstleistungen in Formaten zur Verfügung zu stellen, die für Menschen mit 
Behinderungen zugänglich und nutzbar sind“. [Quelle: behindertenrechtskonvention.info]

Alternativtexte für Bilder und ein behindertengerechtes Design von Website und PDF-Dateien sind 
für Menschen mit Beeinträchtigung essenziell, um am digitalen Leben teilzunehmen. Wir Junge 
Liberale müssen die Wichtigkeit dieser Themen erkennen und sollten mit gutem Beispiel voran 
gehen. Als Stimme der Freiheit, der Digitalisierung und der Chancengerechtigkeit sollte es unsere 
selbstverständliche Pflicht sein.
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